
Wiesbadener Sanblatt
46 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Prei » ,
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgasse 27 .

15,500 Abonnenten .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige A »neigen 25 Pfm —
Rrclanien die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Anzeigen - Annahme für die Slbenv - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Margen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags ,
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

— Für die Aufnahme später cingereichter Anzeigen zur

Uo . 278 . Fernsprecher N » . 52 . Samstag , den 18 . Juni . Fernsprecher No . 52 . 1898 .

Abend - Ausgabe

hoben ; die Anwesenheit der amerikanischen Schiffe vor Cavite allein
habe sie gehindert, . die Aufständischen zu verfolgen und zu vernichten .

Je noch der Quelle , aus der die Nachrichten stammelt , lauten
sie den Spaniern günstig oder ungünstig . Sobald der amerikanische
Truppentransport in Manila eiugetrofsen sein wird , der in diesen
Tagen zu erwarte » ist , sind jedoch entscheidende Kämpfe vorans -
zusehen , bei denen unseren Lesern die beistehende Karte ein treffliches
OrientiriiiigSmittel bilden wird . Unten rechts in derselben ist eine
Zeichnung der neuen Fahne der Insurgenten , die sich in der dar -
gcstellteu Weise aus Weiß , Blau und Roth zusammensetzt , gegeben .

lich von Manila gelegenen Malate - Fluß zu überschreiten . Die
amerikanischen Schiffe werden die Aufständischen bombardiren , wenn
diese nicht dem Befehle gehorchen . Stach den letzleu Nachrichten über
die Stellung der Aufständischen halten diese Bulacan im Norden
und Bacolor im Süden , dagegen keine Stellung im Osten der
Stadt ; die Spanier sind im Besitz des ganzen Flusses Pasig bis zur
Lagune . Die aufständische Bewegung ist im Norden allgeinciu . Die
Bahnverbindung ist an mehreren Stellen unterbrochen . Lebhafte
Kämpfe hoben im Süden am Flusse Zapote zwischen Bacolor und
Las Pinas stattgcfunden ; die Spanier schlugen , ohne selbst Verluste
zu haben , mehrere heftige Angriffe der Aufständischen zurück , auch
erklären sie , am Zapote am 1 . Juni einen Sieg davongetragen zu

( Nachdruck verboten . )

Zur Lage in Manila .
Die Lage der Spanier aus den Philippinen wird als so außer¬

ordentlich kritisch augesehen , daß täglich der Fall von Manila zu
erwarten sein soll . Wir bringen daher unseren Lesern beistehend
eine Karte desjenigen Gebiets um Manila , welches bei etwaigen ent¬
scheidenden Ereignissen in Frage kommt . Es ist dies der von der
amerikanischen Flotte beherrschte Küsten¬
strich von Cavite bis Manila und der
Theil der Manila umgebenden Provinzen ,
de » die Insurgenten in Besitz genommen
haben . Der Aufstand auf den Philippinen
ist nunmehr so siegreich , daß nur noch ein
Theil von Manila in den Händen der
Spanier sein soll,nachdem ihre eingeborenen
Truppen theils übergegaugen , tbeils ge¬
fangen oder vernichtet worden sind . Die
Ausrüstung der Ausständischeu ist gut , sie
besteht theils an » dem den Spaniern ab -
genommenen Material , theils aus der
Zufuhr der Amerikaner . Eben diese Zu¬
fuhr ist die einzige , womit die Amerikaner
sich an den Ausstände » betheiligen , da
ihnen Landungstruppen nicht zur Ver¬
fügung stehen .

Die Aufständischen haben sich der im
Süden belegeneu Provinz Cavite voll¬
ständig bemächtigt , in der Festung Cavite
haben die Amerikaner ein Depot errichtet .
An der Grenze zwischen Cavite und Manila ,
die durch das Flüßchen Zapote gebildet
wird , haben sehr heftige Kämpfe mit den
die Flußliuie besetzt haltenden Spaniern
stattgesunden . Manila selbst wird von
Norden aus der Provinz Bulacan , von
Osten aus Moron und durch die längs
der Lagune vordringenden Jnsurgeliten
stark bedroht . Einer Privatnachricht zu¬
folge Haden die Aufständischen die Eiseu -
balineii außerhalb der Stadt aufgerissen
und sind auf 4 Meilen an Manila heran -
gerückt . Ein fpanisches Regiment habe
gemeutert und seine Offiziere erschossen .
Es fänden häufig Kämpfe zwischen den
Aufständischen und den Spanier » statt .
Die ersteren hätten 1000 Gefangene nach
Cavite gebracht . Die Amerikaner sollen die
Aufständischen mit Schnellseuergeschützen
unterstützt haben .

Aus amtlicher spanischer Seite steht
man die Lage noch nicht als so ernst an .
So erklärte kürzlich der KriegSminister ,
Manila sei umgeben von einer starken
Pinie von Forts , besitze 250 Kanonen und
sänne sich lange halten . Die einzige
Schwierigkeit bilde die Lebensmittelsrage ,
doch nehme er an , daß vorgesorgt worden sei .

Die Aufständischen gehen , von teilt
unerikauischeii Kanonenboot „ Petral "

mterstützt , längs der Küste vor . Der
Aouverueur vonManila ergreift Ma ßregeln ,
um die gesammte spanische Bevölkerung
innerhalb der alten Umfassungsmauer unterzubringen ; auf den
Manern der Forts werden Kanonen und an den Hauptverkehrs -

rotgen Militärposten ausgestellt . Admiral Dewey weigert sich, seine
Erlanbniß zum Sturm der halbwilden Horde » der Ausständischeu
auf eine von civilisirten Menschen bewohnte Stadt , wie Manila , zu
geben . Er besteht darauf , daß der Jnsurgentensiihrer Aguiualdo ,
dessen Bild wir kürzlich brachten , die Ankunft der amerikanischen
Truppe » abwartet , welcher für die Zeit zwischen dem 4 . und
12 . Juni entgegengeskhen wird . Bi « dahin gestattet Admiral
Dewey den Aufständischen auch nicht , den 7 Meilen süd -

Der spamsch - amerilranifche Krieg .

wb . Aew - UvrK , 17 . Juni . Nach einem Telegramm vom
16 . Juni von dem Depeschenboot der Association Preß von der
Höhe von Santiago ist ; das Bombardement am Donnerstag früh
zum dritten Mal wiederholt worden und dauerte eine Stunde . Das
Fener wurde gegen die Batterieen gerichlet , welche westlich und östlich
vom Hafeneingang sich befinden . Die westlichen Batterieen wurden
beinahe vollständig zerstört . Di « spanischen Verluste solle » bedeutend
fein . Auf amerikanischer Seite ereignete sich kein Unfall . Die
spanischen Geschütze wurden zum Schweigen gebracht .

hd . Madrid , 18 . Juni . Der Kom¬
mandeur von Santiago telegraphirte
gestern , daß gegen 5 Uhr Morgens acht
Schiffe ein hesiiges Schnellfeuer auf die
Batterieen der Küste von AguadoreS
richteten . Ueber tausend Geschosse von
allen Kalibern seien von dem amerikanischen
Geschwader herübergeflogen . Auf spanischer
Seite wurden drei Mann getödtet . —
Eine amtliche Depesche au » Havana
berichtet , daß gestern 14 amerikanische
Schiffe bei Tagesanbruch ein Bombarde¬
ment ans Santiago eröffneten . Nach
90 Minuten langer lebhafter Kanonade
dampfte » die Schiffe wieder ab .

hd . Berlin , 17 . Juni . Nach einer
Meldung aus New - Iork hatte der
deutsche Botschafter in Washington eine
längere Konferenz mit dem amerikanischen
Staatssekretär de » Aeußern . Der Bot¬
schafter fall versichert haben , die Ent¬
sendung von KriegSsäsiffen nach Manila
bezwecke lediglich den Schutz der deutschen
Unterthanen . Der Staatssekretär erklärte
offiziell , er sei vollständig überzeugt , daß
eine deutsche Einmischung außer Frage fei
und daß Deutschland keinerlei feindlich «
Absichten hege .

Nem - Uorke,17 . Juni . AdmiralDewey
telegraphirt : Die Insurgenten umgeben
Manila und mochte » 2500 Gefangene .

wb . London , 17 . Juni . Nach Be¬
richten aus Manila vom 12 . d . machten
die Aufständischen in der vergangenen Nacht
einen allgemeinen Angriff . Die Spanier ,
davon benachrichtigt , daß die Aufständischen
die Pulvermagazine in den Stadttheilen
Malade und Sautamosa zu nehmen be¬
absichtige » , kouzentrirten dort ihre Streit¬
kräfte , iitdeffen die Attsstäudischen die
nördlichen Vorstädte Malabo » und
Ca ! o oca n nahmen .

Madrid , 17 . Juni . Au » Manila
ist heute ein amtliche » Telegramm ein -
getroffen , das meldet : Die Rebellen haben
eineu neuen Vorstoß gegen Manila ge¬
macht . Der Augenblick ist nahe , in dem
die Spanier nur die Citadelle al » letzte
Zufluchtsstätte haben werden . Angusti
wird versuchen , zu widerstehen , bi » Ver¬
stärkungen anlangen .

wb . Washington , 18 . Juni . Admiral
Dewey sandte an den Marinesekretär Lang
aus Cavite folgendes Telegramm : Die Lage

hat sich seit meiner Depesche vom 3 . d . M . wenkg verändert . Die
Ansständischen setzen die Feiiidseligkeite » fort uitb haben Manila in
wirkungsvoller Weife eingeschlosseu . Sie machten 2500 Spanier zu
Gefangenen , welche sehr hnnian behandelt werden , und haben jetzt
nicht die Absicht , sich der Stadt zu bemächtigen . 12 Kauffahrteischiffe
mit Flüchtlinge » an Bord sind in der Bucht unter dem Schutz der
Kriegsschiffe der neutralen Mächte vor Anker gegangen . Der Ge -
siuidheitszustand meines Geschwaders ist ausgezeichnet . Der Chef
des deutschen Geschwaders , Kontreadmiral Dieterich » , kam heute
hier an . Augenblicklich liegen hier im Hasen je ein französisches und
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saß noch mit sechsitnbsiebenz 'g . Gslo » , ein attbereS Mobell , ist
gegenwärtig dreiundsechzig Jahre alt und seiner ungemein robusten
Formen wegen noch immer sehr gesucht . Mezerino , ein Italiener ,
„ sitzt " schon sechzig Jahre zu „ Römern "

; seine Adlernase , sei » reine » ,
klassisches Profil und die energischen Züge seiner Gesichts scheinen
mit dem Aller an Charakteristik nur zu gewinnen . Salem , ein ehe¬
maliger Negerprinz ans Timbuktu , ist das begehrteste Modell für
»schwarze Stoffe

"
. Er hat den Krieg 1870,71 mitgemacht und

obgleich er mit dem Kreuz bet Ehrenlegion beforirt ist utib eine
kleine aber ausreichende Pension bezieht , hat er doch zu dem

„ Modellhandwerk " seine Zuflucht genommen , um seine Einnahme
zu vergrößern . Gustave Boulanger hat ihn viele Jahre , ausschließlich
beschäftigt .

Wenn auch das männliche Modell nicht so viele Nebeneinkünfte
haben kann , so ist doch auch ihm Gelegenheit gegeben , seine Loge
aufzubeffern . Das erfolgreichste Mittel dazu sind Kinder , welche
man , sobald sie laufen können , in die Ateliers einznführeit strebt ,
wo sie al » Engel oder Genien reichliche Verwendung finden . Die
Kinder , wenn man nicht etwa verheiratbet ist und selbst welche hat ,
beschafft man sich für einige Sous den Tag von bett vielen Bettler -
fantilien , welche in den Mietbekaseruen der Arbeiterviertel wohnen
nnb glücklich sind , wenn sie etwas verbieiien können .

Andere Modelle , welche an der Malerei Geschmack gefunden
haben , widmen sich her Kunst ganz und gar . So hat gegenwärtig
ein Italiener , Namen » Coloroffi , nach ernsten Studie » ei » Atelier
eröffnet , welche » von ben Meistern , bene » er früher . gesessen "

, unter¬
stützt wirb und eine stattliche Anzahl von Schülern ausweist . Socci ,
ein anderer Italiener , ist der prospcrircude Inhaber einer sogen .
Modellagentur , welche die Atelier » mit dem erforderlichen „ Material "

versorgt und von diesen sowohl al » auch von den Modellen selbst
oft recht erkleckliche Provisionen einheimst . Fast alle männlichen
Modelle find Italiener nnb wohnen hauptsächlich in ben Rues des
Boulangers , de Saint Victor unb der Avenue du Maine . Bon hier
aus versanimeln sie sich dann alle Montag tu der Morgenfrühe auf
bet erwähnten Place Pigalle .

Einige Maler von Ruf gebrauchen nur äußerst selten solche
„ profeffionellen

" Mobeüe . Jea » Beraub z. B . nimmt seine „ Arbeiter "

direkt au » den Werkstätten . L '
Hermitte holt sich seine „ Bauern "

vom Felde und Renout feine „ Matrosen " direkt von der atlantischen
Küste .

Sehr oft macht der Malet auch Gebrauch von sogeuanuten
„ sosie “ ober frappanten Aehulichkeiteu . Das berühmteste sosie wat
feinet Zeit eilt alter Obstkrämer . bcs Quartier Latin , bet Viktor Hugo
auf ein Haar ähnlich sah . Er hat fast zu allen Portraits geseffen ,
bie man in ben Kunsthandlungen antrifft .

Ich sagte vorhin weiter oben , daß das weibliche Modell nicht
lange vorhält . Davon giebt ’8 nun auch Auriiahmen . Die berühmteste
von diesen war Josephine . Tiefes Modell saß volle 45 Jahre ihres
Leben » in ben Ateliers der Potzellanmamtsaktur von Sfevres und
erhielt schließlich eine Pension von der Regierung . Während der
ganzen Zeit ihrer Thätigkeil bewahrte sie sich eine solche Körperfrische ,
daß sie nie einen Schnürleib zu tragen für nöthig hielt .

Nicht immer , doch aber sehr oft , sind die weiblichen Modelle
auch verheirathet . Die » war der Fall mit einer Deutschen , Namen »
Cölestuie Gurr , welche nach dem Kriege 1871 mit ihren , Gemahl
nad ) Paris kam unb kurze Zeit barauf von Cabanel für sein
Atelier engagirt würbe . Sie war gerade nicht besonders schön von
Angesicht , sobald aber die Hülle von ihrem Körper fiel , glaubte man
eine lebende Venus vor sich zu haben , von solch klassischem Ebenmaß
waren ihre reizenben Formen . Er war daher ganz erklärlich , daß
ihr Gatte voller Eifersucht aus seine Gattin war unb sic nicht ohne
seine Begleitung in bie Sitzungen gehen ließ .

Obwohl er selbstredend von der Knust so gut wie nichts ver¬
stand , mußte er doch jede Messung , jede Veränderung der Stellung ,
jede neue Attitüde seine » Weibe » mit Argusaugen überwachen , zu
welchem Zweck er sich einen alten Polsterstuhl in eine entferntere
Ecke de » Atelier » gezogen hotte unb dort so lange unter ben theils
witzige » , theils sarkastischen und selbst anzüglichen Bemerkungen der
jungen Künstler ausharrte , bi » er seine Gattin von dem Postamente
herab unb hinter dem Vorhänge in ihre Garderobe steigen iah .
Dann erhob er sich , half ihr beim Toilettcmachen und vernetz
mit ihr unter dem Gelächter der Studenten bett Saal . Diese
wünschten sich den lästigen Aufpaffer zum Teufel unb be¬
redeten sich , wie sie ihm das Wiederkontmen vertreibe «
könnten . Zu dem Zweck lösten sie die Beine des Polsterstuhle ».
sodaß dieselben beim geringsten Versuch , sich zu setzen , nachgeben ugh

( Nachdruck verboten .)

Die lebenden Modelle der Pariser Künstler .

Von l ) r . M . EverS .

Am Fuße de » hügeligen Montmartre liegt bie „ Place Pigalle
“

,
auf welcher jeden Montag Vormittag im Freien der ModeUmarkl
abgehalten wird .

Hier findet der ' Maler immer und zu jeden , Preise da « Mobell ,
dessen er zu einein Gemälde bedarf . Hier entrollt sich aber auch
bei , Augen de » neugierigen Fremden ein äußerst interessante » und
wechselvolles Bild . Olivenfarbene , üppige Spanie,innen unb alte
Graiibärte ; schwarzgelockte , gluthäitgige Italienerinnen neben „ ger¬
manischen Riesen "

; pikante , reizende Pariserinnen unb herkulische

„ Römer "
; ätherische „ Elsen "

, lachende kleine „ Engel " unb robuste ,
desparate „ Banditen "

, stehen , sitzen , liegen , tänzeln,rauchen,schwatzen ,
lachen , gtöhlei , und scherzen int wilden Durcheinander . Dazwischen
treibe » sich die Künstler in ihren Blouscn und Schlapphüten , die
dampfende Cigarette im Mundwinkel , da » lange Haar im Nacken
„ inher und handel » unb feilschen mit ben . Mobellen " unb lärmen
wie auf dem Jahrniorkt . Hier unb dort zeigt ein besonders Heller
Juchzer an , daß ein gutes Engagement abgeschlossen ist und dem
Modell eine gute Einnahme verspricht .

Ilm zehn Uhr schließt der Markt . Wer bis dahin noch keinen
Erwerber gefunden hat , der „ sucht

" fein Brod in den Ateliers , zieht
von Tisiir zu Thür und bietet seine Formen und Reize an , bis er
zuletzt , vielleicht für eine Woche , augestellt wird .

Ueber die Pariser Modelle läßt sich überhaupt manche » Inter¬
essante mittbeilcH . Die „ Sitzungen

" dauern gewöhnlich einen Halden
Tag , wofür Männer vier und Frauen fünf Franc » bezahlt erhalten .
In Ausnabmefällem bei besonder » wohlgeformten und ergiebigen
Modelle » steigt die Remuneration auch auf zehn Franc » und darüber .
Die männlichen Modelle haben ben weiblichen gegenüber das Vorau » ,
daß sie sich nicht so bald verändern . Während weibliche Gestalten
im Allgemeinen schon nach vier bi » fünf Jahren unbrauchbar
geworden find , dauern männliche oft ebenso viele Jahrzehnte . Ein
Italiener , Foukco , nannte sich auf seinen Karten den „ König der
Modell «'

; er begann zu „ fitzen
"

, al » er zwei Jahre alt war , und
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t)D.); n Hinmens , ben es zu tragen die Ehre bat , und des demselben
von Eurer Maieiial heute Zu Ttzcil gewordene » erneuten Gnaden -
betBetieS würdig erweise » wird . Ernst Ludwig .

"
* Zer Kaiser und d : o Zurschenschnstet ». Wie bas

» -“ C1P3. -tagebl . hort , bat der in Eisenach alljährlich zn Pfiiiafleii
tagende Allgemeine Depulirten -Koiivent der deutschen Aurschenschästen
auch diesmal es adgelehnt , ein Begrützungstelegrauim au den Kaiser
jU lenden , wahrend ein ' solches an den Grollherzog freudig ai : -
genommen wurde . Die Burschenschaften , deren nationale und
Monarch,,che Ge,,nming über jeden Zweifel erhaben ist , haben ge -
glanbt , bcß dem Kaiser , der bekanntlich Corpsstudent war , die
Begrüßung durch die Burschenschaft iiuwillkonimen sei , da bishernie eine Untwort auf die burschenschastliche HuldignngSadresse cin -
gelaufen iit , und gemeint , sich nicht mehr der kaiserlichen Huld auf .
braiiflcu zu tollen . Der Trinkjpruch auf den Kaiser wird nach wie
vor ausgebracht .

Ausland .
"

Ge » erreich - Ungarn . Die Sensations - Afsaire ,deren Mittelpunkt die Prinzessin Louise von Ko bürg bildete
ist , soweit es sich um Geldangelegenheiten handelte , nach einer Meldungaus

^ len nunmehr aus der Welt geschafft . Beim LandcSgerichi in
® trana <®en haben sammtliche Gläubiger der Prinzessin von Koburg ,sallche Wechlel in Händen hatte » , deren Gesommlsumme sich
auf 5/3,000 Gulden belief , die Erklärung abgegeben , dall sie Seitens
des Prinzen Philipp von Koburg befriedigt wurden und daher sich
einem Strafverfahren mcht onschlicßcn . - Der „ CzaS " meldet aus
Bo rtltze . daß große Banden raubend und plündernd den Bezirk
durchziehen , ^ bnenschließei , sich die Bauern und Berglente an .

: u? -" u.
llb Militär sind ohnmächtig . Ein Angriff der Banden

auf Briccz konnte nur mit militärischer Hülfe abgeschlagen werden .
ieloegung 1,1 wehr eine antisemitische , sondern eine anar »

SÄ1 ' . . ® etter totrb über Lemberg gemeldet : Die Exceffe in
West - Galizien nehmen immer größere Dimensionen an . Die Meuterer
beschränken sich nicht mehr daraus , die Plünderung jüdischen Eigen -
tbums vorzunehmei , Die Ortschaft Frtzclac bei Jaslow wurde
DoUUanbiß uiedergebraiint . Hier entspann sich ein Kampf , in
meWjeni die Geiidarmerie sechs Bauern niederschoß und sieben schwer
verletzte . Em Gendarm erhielt einen tödtlichen Senfeuhieb . Die
Proklaimrung des Blagerungszustandes sieht bevor .

| eeui !0 ber L -chuldeputation , insbesondere der Mitwirkung der
Stadiverordneten - Persammlung , laut geworden sei . — lieber die
®onu- asilö cl,Pc8 Kahrwegs durch den Walddistrikt
„ - iunzberg zwecks begnemerer Verbindniig de » Nerothal » mit
dem Pundtahrweg mit Nmgehuug der starken Steigung hinter der
„ ^. eichiwelShoh ^ e berichtet Herr Dr . © ebner . Der neue Weg be»
fluiut an der ^Schutthalde Des Waffersiollens am Teufelsgrabenweg
Letzterer wtrd von da bis zur „ Leichtweishöhle "

regulirt . HerrHolt .
haus went bei dieser Gelegenheit wiederholt auf dieNothweudigkeit
j-

er Peebeperung des Weges vom FörsterhäuSchen int Dambachthalbis zum Jdsiemer Weg hin . Herr Dr . Kurz bittet , bei dem
Ltraßenproseck durch den Münzberg den Radfahrern entgegen »
zukomuien und ein Radfahrbankett vorzusehen . Die Versammluna
S “ a.r ! . ” 4> damit einverstanden und genehmigt im klebrigen das
^Sroieft mit der Maßgabe , daß die Arbeiten eventuell als Roth »
ftaiibsarbeiten ausgesnhrt werden sollen . — Die Errichtung eines Volks »
^ " d " llarte „ - Gebä u de 8, auf dem städtischen Grundstück Ecke der

»
1

r
^ °

«
" ? ^ " ^ wtrd aus Antrag desVauauSschusseS( Buchterstatter : Herr Reich wein ) genehmigt . Der Zugang zu demGebäude wtrd in die Gustav - Adolfstraße verlegt . Zur Deckung der

kostest 51,200 Mk . aus dem Thunesschen Legat verwendet .— Die Magistratsvorlage , betreffend die Festsetzung des Ruhegehaltssitr zwei zu entlassende Kurhansbedienstete , des Herrn Kontrolleurs
iJ

’
J

' L out 880 Mk . und des Herr » Wasserleitungsanssehers
Gerlach auf 82o Ml ^ wird genehmigt . — Die weiteren Vorlagen ,betreffend a ) die Einrichtung eines Dispositionsfonds zur Gewährung
K Y? ‘l1wl !cn fc?m Sittwe !!- lind Waisengeld - für © ititerblifbeneoon städtischen Beaniten in Fällen der Bedürftigkeit und b) Ver¬
äußerung städtischer Feldwegflächen zwischen der Schierstein - rstraße

Kaiser Friedrich - Ring , werden dem Finanzausschuß zurVorprusmig überwiesen . — Als Vertreter der Stadtverordneten -
V - rsammlung auf dem Nassauischen Städtetag zu Diez am
m

ö’ lötJ .bcn aus Vorschlag des Wahlausschusses

D̂ Suer beßimmL
feI ° b,t H ^ e» Kaufmann und

.
— Gsschichtsknlrnder . 18 . Juni . 1757 . Nied - rlaae

Friedrichs d . Gr . durch Die Oesierreicher bei Solin . 1815 . Sieg der
^ ifl90uperi ^ ,UilQ ^ OU)QUs“ d " ußeu ( Blücher ) über Napoleon I .bei Waterloo . 1816 Ludwig Freiherr v . Tann -Nathsamhauseii ,* Darmstadt . 1839 . Martin Greif , Dichter , * © Beier . 1816
Jyreiberr v . Wilamowitz - Möllendorf , Politiker , * Markwitz 1865
£ • 9 : bei « . Maler , f Brüssel . 1870 . K . E . Vehse , Geschichi -

D îffeIbmf
:: trltie11 ° ® lcS6clL bbö . Wilh . Cauiphanfen , Maler ,

— Zcrsonnl - Unchricht «» . Dem Eisenbahnbetriebssekretära . D . L- corczewtz ki und dem Eijenbahnbetriebswerkuieister a . D

Klasse ^ '
erstehen

8“ 2ß,eSl ’abe “ ' wurde der Kgl . Kronen -Ordeii

m
Sot ) c » Lcjiick , hatte gestern Ab - nd das hiesige HoftheaterVon Cronberg waren herubergekommeii Ihre Kgl . Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland ,
h ff $ rAu .8 ^ y,Lbrid ’ Karl von Hessen und
dessen Gemahlin I . Kgl Hoh . Prinzessin Margarethe , amflU

f
®

}111 bc,r. lwheti Gäste eingeschobenen Vorstellung vonBlnnientaal - Kadelburgs auiüsantem „ Im weißen Rößl " bei »
sumobiieu . Die Herrschaften , begleitet von einem Hoskavalier ,‘ amen kurz nach 6 / « Uhr hier an und begaben sich in einem
Meispannigeu Landauer nach dem Hoftheater , wo Herr Intendant
Kamnwrherr v . Hülsen dieselben erwartete und nach der Loge , die

’ hobelt der Fran Prinzessin Luise referoirt ist ,geleitete . Da ? Haus war festlich erleuchtet und von einem beifalls »
luftigen Publikum dicht belebt . Die fürstliche,i Besucher amüfirtenheb eben falls « UiS Beite , svendeten den Künstler » ihren Beifall undiprachen wahrend der Pause nach dein ersten Akt , während welcher

eingenommen wurde , Herrn v . Hülsen ihren Dank und
^ « " ktNiiung aus Uber die Vorstellung und das STünftlerperfonalDon welch letzterem wieder Herr Neumann durch die drollige Ver -

korperul ' g des Berliners Giesecke den Vogel abschoß . Nach Beendigung
M ^ /olüte alsbald die Rückkehr nach Cronberg . SoivoP

hC bcr Abreise hatte sich ein zahlreiches Publikum
h?»

Q C •
'8 ^ b ' ate .rs aufgeitettt . Wie wir hören , beabsichtigen

zu wiederhole, !.
" tn * 2ßoc6t bcli Besuch beS Hoftheater »

xs . Westdeuz - Theater . Am Sonntag schließt die Saison
S ' L11 ? “ ' wchmakigen Aufführung von „ Gänseliesel " . Die Bühnebleibt der Feiten halber bann bis zum 16 . August geschlossen anb

- Wiedereröffnung stattfindet . Herr Dr . Rauch ha
"

!n .h rsC _
nnd,rte ^ oiiou eine Anzahl zugkräftiger Novitäten angekanftund Ciigagemeuts mit hervorragenden Künstlern abgeschlossen sodaßwiederum eine uitereftante Saison in Aussicht steht ,

h „. ännl̂ nÄl,<rh0
"
,
® ,,rnt,r * ® cr längste Progra mmwechfelbeS Walhalla -Theaters zog , ungeachtet der gegenwärtigen schönen

nrUnfi» « >
n au6trft «nblreidjes Publikum an . Trotzdem diec-malDrei große Nummern prolongirt wurden , hat bas jetzige Programm

3 2$ orf !ensnlh,irhtUie-LQiC ‘,lClfle ' - ® ic unübertrefflichen Lustturner
S - tolrb 1- d - r gern immer wieder,eben , und wer ihrekühnen Finge noch nicht bewundert hat , sollte die neue Frist

folgen . Im Jlitereffe und zur Orientirungb‘ ® bler
,

weilenden sremdenpublikums sei noch erwähnt , daß schonvon heute an tu oerschiedeneu Buch - und Mnfikalienhandlungen (zu
tnL Annonce,,t [)eil d . Bl .) Eintrittskarten zu dem bevor »stehenden Kirchenkonzert zu haben sind .

am tuinfeih’
,
* ^ !!’1mä>.

Oet '
r.
UnZ,5tl | w ‘ion ' iuncni AiiSSchwarzauam '- teuirelöe in Niederosterreich wird vom 14 . d . M . gemeldet -

„ Herzogin Mana Antonia von Paiwia ist heute von einem Mädchen
iulb?eLbr,ro ^i

‘hbtn ' N ' Ugeboreue , bemerkt das „Wiener
"

Lagbl .
"

zu bieter Meldung , i,t das achtzehnte Kind des Herzogs Robert von
^ suia her aus feiner erften Ehe mit Prinzessin P,a von Bourbon

.Sohne und sechs Tochter , aus seiner zweiten Ehe mit Prinzessin
il *.P*ua bon Braganza vier Söhne und — mit der neugeborenen^ urst Ferdinand von Bulgarien , der be»tanntlid , mit der ältesten Tochter des Herzogs aus erster Ebe

ist , hat also nicht weniger alsO ^ wager und Schwägerinnen . Sein jüngster Schwager

noch mA,? zwef
' Tag7att.

" ^ ' fdB * iänflfte Schwägerin

Dem Maler Friedrich
.b " Kgl . Akademie der Künste einen längeren

2trib w ' tgetheilt , daß sie folgende Beschlüsse
üsiaöt hat . 1 . Die Kgl . Akademie der Künste wiro für d e Er¬
richtung eines würdigen Denkmals auf dem Grabe des Verstorbenen
Sorge tragen ; 2 . sie nimmt eine Ausstellung feiner W - rke jm2lfübemieflcb (iiibe in 3 . fic Wirt ) ficb bemübtn bie (5*rmfrh «inn

d » , « » flSSJÄRB

^^ " läumltch ist dikErscheiiiung , daß die meisten bieferlanglcbigen Leute
ssschi in ländlichen Bezirken leben , sondern in Jndustriebezirken
Ss LS . »

' ’ ■ ® - * " *9 - ® » 1» >«• oröuÄ
nnt ^ .P” ‘ Storch wurde gelegentlich einer Operetten -

üb ^ rVl* / UniR„
tn ® ucteb b " PariS eine dort auftretenoc Sängerin

ai
® ,ltt5n m cniem heiteren Couplet brach die Sängerinplötzlich ab , wurde roth und verlegen und eilte zum großen Er -

biüfir örfftoufreb ‘ n ' m
' e bc § Mälreich anwesenden Publikum »b !e Eoulffseu . Einige Augenblicke später vernahm man hinter der

^ cene einen Schrei , und bald darauf erschien der Reaifleur vor der
Rampe nut der Meldung , daß da » Städtchen soeben um eine Mit »
UrbSDhCr (meÜn ftl / b« „ Siametta " bas2eben 6Tgeb^ 3 «Utbl,8en befanden sich Mutter und Kind den Umständen nach wM

wb . Madrid , 18 . Juni . Die Berichte über den Austausch
der Gefangenen sind ividersprechend . Der Austausch schien wohl
Micrft beschlossene Sack , zu fein , die Regierung war jedoch der An¬
sicht , daß die AuSgcliefcrten Enthüllungen über die Lage ans Santiago
machen könnten .

London , 17 . Juni . Die amerikanischen Blätter bringen
sensationelle Berichte über die Wirkungen der Dynamitkanouen des
Kreuzers „ Vesuviüs " beim dritten Bombardement von Santiago
Nach einer Meldung der „ Daily Mail "

explodirte die erste Bombe
mit angeblich i>00 Pfund Dynamit unter einer neuen
Batterie , die zweite bei einem spanischen Lager , während
die dritte in die Bai siel , in der Nähe der Stelle , wo man
Torpedoboote vermnthete . Die Wirkung dieser aus pneumatischen
Kanonen abgtfeitericn Geschosse , bei denen weder Feuer noch Nauch
oder ein Knall wahrgeuommen wird , war einem Erdbeben ähnlich
Die beiden Bombeu , die am Laude explodirien , schlenderten Tonnen
von Fel ? und Erdreich 200 Fuß hoch in die Stift . Das Echo der
Explosionen sei furchtbar gewesen und selbst entfernte Kriegsschiffe
seien erschisttert worden . - Den „Central News " wird aus
Kingston berichtet , daß die tägliche Beschießmig von Santiago
wahrscheuilich nur deshalb erfolge , um die Aufmerksamkeit der Spanier
vom dem landenden Corps des Generals Shafter abznleuken .

hd . Uushiußto » , 18 . Juni . Der Agent der amerikanischen
Regierung tu Gibraltar meldet , daß das spanische Reserve - Geschwader
in einer Stärke von 13 Schiffen nach Cartagenas abgedampft sei
Drei dieser Schiffe haben VerstärkungSlruppcn an Bord .

hd . Madrid , 18 . Juni . Ein offizielles Telegramm ans
Manila meldet , daß der General - Gouverneur die schlechten Berichte
der letzten Tage bestätige . Derselbe meldet , daß zahlreiche Freiwillige
fahnenfiuchiig werden und zu den Insurgenten übergehen . Die
Verbiiidni '. g mit der Provinz ist vollständig eingestellt .

wb . Loudon , 18 . Juni . Die „ Times " melden aus Hongkong
von gestern : Die Familie des Generalgouverneurs von Manila fei
m die Hände der Aufständischen gefallen , welche jetzt bereits
3000 Gefangene gemacht hätten , dieselben aber gut behandelten —
Noch einer nach Hongkong gelangten Meldung aus Shanghai
tfi dort der spanische Erzbischof von Manila angekommen .

vd . Loudou , 18 . Juni . Die „ Times " melden ans New -
Bork : Die eigentliche Invasion auf Cuba fei endgültig bis zum
Herbst verschoben worden .

Aus Ktadr und Lund .
Wiesbaden , 18 . Juni .

Stadtverorducten - Litzung vom 17 . Sinti ( Schluß ) .
Bürgermeister Heß macht Namens des Magistrats

Miltheiluiig über die der stadwchcn Schuldeputatioii in ihrer
Eigeusckwft als staatliche Schulaufsichtsbehörde von
der Kgl . Negteruiig übertragenen Befugnisse . Die -
felben gehen im Einverstandniß mit dem Minister im Wesentlichen
baftim wobei zu bemerken ist , daß ein großer Theil der Befugnisseder Deputation bisher schon zustandeu : 1. Die Schuldepulalion

bc " . städtischen Volks - und Miticlschulen an -
gestellten Lehrer versetzen . 2 . Sie kann neue Schulstellen errichten
’° ® tc bereits bestehende Lehrerstellen der Volks - und Mitlelschulen
nach Bedsirfniß in Lehrerinnen - und Lehrerstellen umwandeln
Lehreniiiien sollen im Allgemeinen nur an Mädchenschulen , in ne »
wffchten Schulen mir in Unterklassen verwendet werden . 3 . Sie kann
rrtrankte .̂. ehrpersonen bis 6Monate beurlauben und dieStellvertreluna

ülrtifs . „ „ h inji,, >rti,,, ....
ŝ 1 ärtuigt , den oft

SsoltS » und Mittelschulen angeftellten Lehrpersonen die Genehmigung
zur Nebenbeschastiguiig zu ertheilen . 5 . Fortan sind bei freien
Schulstellen statt drei nur ein Bewerber bei der Regierung
an ^ orsihlvg ju bringen . Herr Güth bemängelt , daß der
llagiftrat , mit dem früheren System , an den Wahltagen die
an ?i

( n schtlrüru , diesmal gebrochen habe . Dadurch wären die
Wahlvorsteher vielfach wegen ProwkoUsuhrern , welches Amt früher
vielfach die Lehrer übernommen , in Verlegenden gewesen . Er bittet
ben Magistrat zu veranlassen , in Zukunft weniger Schwierigkeiten
zu machen . Herr Bürgermeister Heß erwidert , „ die Wahlen seien
nicht dazu t>a , den Lehrern schnlsreie Tage zu verschaffen "

. Daßda » bisherige Prinzip nicht befolgt , nicht die Schulen überhaupt
sondern nur einzelne für die Wahl beiiöchigte Klassen geschloffen
worden seien enffpreche dem Interesse der Schule , insbesondere
einem Vorschläge des Schulinspektors . Die Herien Lehrer
seien auch schon „ verschinipst "

gewesen , weil sie nicht aenuaKarten für Deukmalsseierlichkeiten bekommen hätten . Herr Güth
bestieitet , daß e» sich hier um eine Vergünstigling handle . Für die
Kinder lelbst hatte diese neue Einrichtung auch keinen Voriheil gehabt
sie hatten sich vor den Wahllokalen gedrängt , die Zettelvertheiler
gemustert und Partes für und gegen Qnarck genommen . Er haltedafür , daß foldie ungerechtfertigten Schwierigkeiten den Lehrern nicht
gemacht wurden . ( E » sind uns in dieser Angelegenheit mehrere
„ Ltimmeii aus dem Publikum "

, nicht von Schulmännern , zugegangen ,die sich gleichfalls zum Theil in sehr scharfer Weise , gegen die von
Herrn Guth beanstandete Neuernng aussprechen . Die Red .) Herr

Aus Kunk und Leben .
* Kö

'
« iül ' ch , Kchansz - iele . ( W ochen - Spielen t wu rf .)

Sonntag , den 19 . Juni : „ Faust "
( Oper ) . Faust : Herr Clemens

Kaufung vom Stadttheater in Köln a . Rh . als Gast . Brander :
Hcrr Adolph Scholz vom Stadtiheater in Breslau als Gast . An¬
fang 6 ' / - Uhr . Montag , den 20 . : „ Der eingebildete Kranke " . „ Das
Versprechen binter ' m Herd " . Anfang 7 Ilhr . Dienstag , den 21 . :
„ Czarund Zimmermann " . Peter Jivanow : Herr Hermann Schramm
vom stahtiheater in Köln als Gast . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,den 2 ^ . : „ Carmen "

. Don Josö : Herr Clemens Kanfnng vom
Stadtiheater in Köln a . Rh . als Gast . Morelös : Herr Adolph
Scholz vom Stadttheater in Breslau als Gast . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 23 . : „ Die weiße Dame "

. Georg : Herr Kammer¬
sänger Han » Biiff - Eießen von der K . K . Hofoper in Wien a . G
2lniang 7 Uhr . Freitag , den 24 . : „ Im weißen Rößl "

. Anfang7 Uhr . Samstag , den 25 . : „ Die Fledermaus " . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 26 . : „ Der Freischütz "

. Anfang 7 Uhr .

O1Q
* Kirchenkonzert . Am Freitag nächster Woche , 24 . Juni ,Abends 7 Uhr , wird der Tonkünstler Herr Adolf Wald zu

Wiesbaden ein Orgel - , Vokal - und Instrumental -Konzert in der
piotestantiichen Hauplkirche hier veranstalten . Es werden in dem -
felben Mitwirken die Konzertsängerin Fräulein Hanna Gründahl
( Alt ) an » Berlin , sowie Fräulein Teresa Bersel ( Violine ) aus
Frannurt n . M . Fräulein Gründahl hat ihre Gesangsstudieu an
der „ Königlichen Hochschule für Musik " in Berlin , speziell unter der
L « tung des Herrn Proffessor M . Schulze , gemacht . Von letzterem ,wie auch von Herrn Proseffor Dr . Joachim stehen ihr die besten
Empfehlungen bezüglich ihrer künstlerischen Leistungen zur Seite ,
um Dezember vorigen Jahre » fang Fräulein Gründahl in der von
der König !. Hochschule für Musik veranstalteten Ausführung de »
Wechnachts - Oratorinms von Bach mit ausgezeichnetem Erfolg die
Alt - Soli . So wird sie am 22 . Juni in Berlin , zwei Tage vor
ihrem Auftreten in dem bevorstehenden Kirchenkonzert des Herrn
Wald , in der Aufführung von Meudelfohns „ Elias "

, veranstaltet von
der Konigl . Hochschule für Musik und geleitet von Herrn Professor
Dr . Joachim , ebenfalls die Alt - Soli ausführen . Nicht minder inier -
effant wird e» fein , in Fräulein Teresa Persel aus Frankfurt a . M .
m

"
« !.

"
i^ " b " 4E,Violiu - Virtuosin kennen zu lernen , die ihre künstlerische

Lusrnidung bei Herrn Professor Heermann in Frankfurt a . M . erhielt .' t>re Mitwirkung bei verschiedenen Konzerten in Frankfurt ,
^Lurzvilrg , Hanau und anderen Städten , auch in der kleinen , aber
5 .Ä,a8 - H-6T^ bt Rudesheim a . Rh . errang sie durch ihr ent -

bt "
. « roßtenBeifall der Zuhörerschaft . DaS Kirchen -

unserer hiesigen Musikfreunde in
hohrm Grade tn Anspruch nehmen . Bezüglich de » Programm » soll

ein japanisches Kriegsschiff , zwei englische und drei deutsche . Ein I
vierte » deutsches wird noch erwartet .

* Kof '
^ nud Uersonal - Nachrlchlen . Der in Berlin ein »

getroffene Studenten - Gesangverein aus Upsala trug dem
Kaiser paar gestern Vormittag im Schloß einige Lieder vor . —
W ' e di : „ Hamb . Nachr . " aus Friedrichsruh erfahren , hat
Fürst Bismarck sein Wahlrecht nicht ausüben können , da er seine »
leidenden Zustandes wegen das Hau » nicht verlassen konnte .

.
* K « r " n , 18 . Juni . Das Staatsminifieriiim trat gestern Vor -

mittafl 10 Uhr unter dem Vorsitz be » Fürsten Hohenlohe zu einer
Sitzung zusammen . Zur Berathung stand die Reorganisation der
Wafferbau - Verwaltung .

-
iLlätter koustalireu , obgleich bas Wahlrcsiiltat noch nicht

feststeht , zum Theil recht klemlaut , den Fortschrittber sozial¬
demokratischen Stimmen . Der Jubel in der sozialistischen
SSarteipnfle ist natürlich groß . Der „Vorwärts "

schreibt : Der
16 . Juni war ein Siegestag des deutschen Volke » und der deutschen
Sozialhemokratie : der einzigen Partei , welche die Interessen des
deutschen Volke » vertritt gegen die Sippe der Ausbeuter und Groß -
kornwiichner .

Gras Hoensbroich , der au » dem Orden ausgetretene ehe »
tnaltge Jesnitenpater und nunmehrige Chesredaktenr der „ Tägl . Rund -
schau , weist daraus bin , daß der vom Domkapitel in ßimbura
gezahlte Abt Willi ein Rhätoromane sei, die deutsche Sprache
erst mit dem achten Jahre zu lernen angefangen habe und daß er , der
dem internationalen Cisterzienserorden angehöre , al » Ausländer mit
auslanbuaier Bildung und mit seinem internationalen Orden » »
ebaratter aus diesem Grunde wenig geeignet sei zn einem Oberhirten
eines deutschen Bisthuin » und deutscher Katholiken . Er meint , e»
handle sich hier um einen Vorstoß de » internationalen Ultra »
moutanismus . Weder Frankreich noch England noch Jiaüen
tourocu es sich gefallen laffen , daß eine hervorragend kirchlich -
politische Stelle nut einem Ausländer besetzt werde . Die preußische
Regierung würde die Wahl aber wohl bestätigen . Die Kurzsichtigkeit
und Unwiffeiiheit der leitenden Kreise über ultramontane Be¬
strebungen werde nur noch von ihrer Schwäche übertroffen .* Verleihung der Lnnrbüsch « an dir 116er . Die
- Darmstadter Zeitung " veröffentlicht zwei dieser Tage zwischen dem
Kaiser und lern Großherzog von Hessen gewechselte Depffchen . Das
Telegramm be » Kaiser » lautet : „ Berlin , 15 . Juni . Eure Königl .
Hoheit haben an dem heutigen für Mich so bedeutungsvollen Gc -
henktag Meine braven Hnndertsechzehuer , deren Chef zu sein Ich
Mich glücklich schätze , durch Verleihung von Haarbüschen aus «
gezeichnet , ^ ch erblicke hierin ein erneutes Zeichen der
Freundschaft und Aufmerksamkeit gegen Mich und spreche Eurer
Komgl . Hoheit hierfür mit Meinem herzlichsten Gruß Meinen warm
empfundenen Dmck aus . , Wilhelm , I . R .“ Der Großherzog richtete
darauf folgenbe » Telegramm an den Kaiser : „ Eurer Majestät danke

den Sitzer zu Falle bringen miißteii . Gleichzeitig brachten sie eine
Menge Nadeln >m Polster selbst au und stellten den so präparirten
Stuhl in leinen Winkel . Al » bann am nächsten Tage Herr Gnrr
[einen gewohnten Platz einnehmen wollte , gab e? einen bouner »
ähnlichen Krach . Mit markerschütterndem Schrei sprang Herr Gurr
auf die ö .u6e und befühlte unter dein brüllenden Gelächter der an -
wescndrn Kunstjünger seine „Rockschöße " mit allen Symptomen eines
HerannaHeutenSchlagfluffeS , griff eiligst nach Hut und Stock und
Zite an die frische Luft , au » welcher er jedoch nie wieder in da »
Atelier ztnückkam . Seine Gattin erschien seitd . i. stets allein , wie
man es gewünscht hatte .
. . Viele Modelle welche ihre Profesfion längere Zeit aufgegeben
Haben , verspüren auf einmal wieder nckstalgische Schmerzen , d . h . Heim¬
weh und kehren zu ihrem alten Beruf zurück . Madame Lucienne ,welche eu en Laden auf dem Boulevard Raspail eröffnet hatte ,
Jtefert zu dieser Behauptung ein charakteristische » Beispiel . Nicht
lange nach ihrem Auftreten al » Modell verheirathete sie sich und
r,„

te sechs ^ ahre lang in glücklichster Ehe . Dann aber verließ sie
plötzlich ihren Eatten und — wurde wieder Modell . Kuize Zeit

verichwand sie . Sie hatte sich, wie man sagte , von einem
Über den Ocean entführen lassen .

Stiel » «
abcllose

^
Modelle werden von Tag zu Tag seltener .

hr, , i,y bsbe 'l ibr̂ ,,n0cnfn Modelle , welche für Niemand sonst
& hthi ?n

f
. mh

dat Görome ein Modell , welche » ihn auf allen

in »In ^ . rrn “ flunß ™rnftn im Sommer begleitet und im
Snf Mn .

Daradie » auf dem Boulevard Clichy
p ^ i^ ' aJ '

rn
® eIß Enn ' Warnen » Alice , welche zuerst im Aielier

5 .üin »n
" " stauchte ging zu Henner über , dem sie jetzt

) U feinen Puditaten sitzt . Martha , welche am Senegal geboren ist
fitzt Beuiamin Constant zu feinen Orientalinnen . So giedl e» noch« ne ganze Reihe von Modellen , welche von den größten Meistern
fast ausschließlich verwendet werden und im Allaemeinen Mn ^ de
Remunerationen beziehen und ein vornehme » Leben führen .

Wa » au » ben Modellen wird , wenn fie zu verblühen aiifaiigen
lieber Leser k — Entweder sie heirathen , wie Madame Lucienne

'

Illd lassen sich entführen , ober wenn sie ehrlich bleiben wollen , greifen
te zur Nadel , um sich als Näherin durchzuhungern , oder sie reichen
hrem früheren Meister die Haud und bleiben ihm treu , ober sie
Versen sich dem Laster in bie Arme und verwahrlosen und beschließen

ihr Elend entweder tn der Seine oder mit einer Dost » Cyankolium .
So leben und sterben bie Modelle der Pariser Maler und wie

manches Original , dessen maskirte » Konterfei bie Salon » der
modernen Knnsthaiidlungen schmückt , liegt begraben und vermodert
auf dem — Armenkirchhofe der großen Seinestadtl Ander « treten
on ferne Stelle , um denselben Weg zu gehen . Da » ist da » entsetzliche
Uwuge et Boir bet modernen Kultur .
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□ Cms , 17 . Sinti . Der Herr Oberpräfident Excellenz
Magdeburg au8 Raffel ist heute hier zu einem längeren Kur »
auseuthalte eiugetroffen und im Kurhause abgeftiegen .

* Limburg n . d . 17 . Juni . Das endgültige Resultat
im Wahlkreis Diez - Limburg lautet : gabenilg ( 6entr . ) 5091 ,
Hatzmann ( Bund ) 4471 , Münch ( Freis .) 1609 , Knoop ( Soz .)
1777 Stimmen . Stichwahl zwischen Cahensly und Hatzmann .

/ X Mainz , 18 . Juni . Rheinpegel : 2 m 55 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

dann links ab den Pfaffenweg anfänglich etwas steil hinan nach
dem hochgelegenen Dörfchen Reinboru , das mit seinen 35 Einwohnern
wohl eines der kleinsten unserer Gegend ist . Bei der Kapelle des
Ortes steht eine mächtige Linde von 13 m Umfang ; herrliche Aus¬
sicht aus das Emstbal und den Hochtannus . Von Reinborn müssen
wir nur wieder dem Thal zuwendeu nnd sind , den weißen Strichen
folgend , in 7 » Stunde in Niederems , in einer weiteren 7 - Stunde
in Wüstems , und 35 Minuten von letzterem Ort in Oberems , dem
höchsten Dorfe des Emsthales , freundlich und sauber , ca . 420 m
hoch im Wiesenthal , von hohen Bergen umgeben , gelegen . Von hier
beginnt die Steigung , wir stärken UNS deshalb erst in der Wirth -
schaft von Hfinger und steigen dann durch den Wald ohne Markirung
in südöstlicher Richtung stramm bergauf zum Zacken oder Beilsteiu ,
eilte der schönsten FelSpartieen des Taunus , die in ihrem jähen Absturz
mitten imHoctmmld einen schönen Ausblick über das EmSthal bietet . Unk
in östlicher Richtung rechts haltend , den blauen Strichen folgend , sind
wir in 10 Minuten am Wegeknoten Rothes Kreuz nnd folgen ent¬
weder der rotben Markirung den Feldbergfahrweg hinan , oder , wie
früher bereits beschrieben , den blauen Punkten nach über dasRöiner -
kastell zum Feldberg . Wir sind nunmehr 4 ' /« bis 4 ' /- Stunde von
Idstein bis zum Feldberggipfel gewandert und nehmen nach aus¬
giebiger Rast entweder den Rückweg nach Eppstein ( bereits be -
schriebett ) — gelbe Striche via kleiner Feldberg — Alpiner Garten —
Reichenbachihal . Hier kreuzen rotbe Striche , denen wir rechts zur
Limburger Laidstraße und nach Königstein folgen ; von hier blaue
Striche nach Eppstein — Lederfabrik — Schneidhain — Fischbach —
Eppstein ; Entfertuingen : Feldberg abwärts bis Königstein
l1 ' . Stunde , von da nach Eppstein l1/ « Stunde , im Ganzen also
Idstein — Feldberg — Eppstein 7 dis 7l/i Stunden ) ; oder für
den , der lieber etwas länger fährt , wie so lange gebt , den
gelben Strichen nach wie oben aber denselben weiter folgend
nach Falkenstein und mit weißen Strichen nach Stenberg ,
von wo aus die Bahn über Frankfurt uns zurückbringt . — Der
nächste Weg von Idstein zum Feldberg ( nicht so lohnend , wie der
erstere , aber auch recht hübsch ) gebt von hier im Thal des Wolfs -
baches links den Berg hinauf -̂ roth markirt bis zum Feldberg —
durch Wald zur Hestricher Straße und nach Heftrich (die ebangel .
Kirche hier ist zum Theil aus Steinen des Römereastells Altenburg
gebaut ) , 1 Stunde , weiter Fahrstraße nach Kröftel (wir kreuzen hier
die Qriellbäche der Kriftel oder Kröftel , die das Lorsbacher Thal
durchfließt ) s/ < Stunde ; in 7 » Stunde sind wir jenseits Kröftel , in
östlicher Richtung bergan wandernd , am Pfahlgraben angelangt und
folgen demselben , beim Dorf Glashütten die Limburger Straße
kreuzend , 3/< Stunden lang bis zum Rothen Kreuz , von wo aus wir
in weiteren 7 < Stunden , im Ganzen 37 ? Stunde , von Idstein den
Feldberggipfel erreichen . Mit Abstieg nach Eronberg hat die letztere
Tour eine Marschzeit von im Ganzen 57 » Stunde und ist , da die
Höhe des Feldbergs sehr allmälich erreicht wird ( Glashütten z. B .
liegt schon über 500 m hoch ), nicht anstrengend .

— Zur Apothrltrrfrage . Die Beschlüsse der preußischen
ApothekerratheS sind zu Gunsten der MaturumS ausgefallen . Es
soll also dar Reifezengniß als Vorbedingung für den Eintritt in die
Pharmazentische Lausbahn verlangt werden .

— Für da » Feldbergfrst , welches morgen , Sonntag , statt -
findet , Haden sich bereits 626 Wettturner , darunter Turner aus
Stuttgart und aus weithin gelegenen Städten , gemeldet , eine
Ziffer , die bis jetzt noch nicht erreicht worden ist .

— Körpergrösse der Minute » , liebet die Grenze der
reglemeutären Körperläuge der Rekruten in den verschiedenen Armeen
entnehmen wir einer Mittheüuug des Internationalen Pateutbüreaus
Karl Fr . Reichelt folgende Daten : Bis zum Jahre 1893 betrug in
Deutschland das Minimalmaß 1,65 m , wurde aher bann auf 1,54 m
herabgesetzt . Frankreich stellte vor dem Krieg nut Leute von
mindestens 1,60 m ein , während es später feine Grenze auf 1,54 m
herabsetzte . Für verschiedene andere Länder galten folgende Zahlen
als Grenze für die Tauglichkeit znm Dienst in der Infanterie :
Italien : 1,55 m , England : 1,65 m , Rußland : 1,54 m , Schweiz :
1,55 m , Norwegen : 1,60 m , Holland : 1,56 m und endlich die Ver¬
einigten Staaten : 1,61 m . — England hätte also demnach die
Grenze höher normtrt als alle anderen Länder .

— Freigepäck der Radfahrer . Innerhalb der Eisenbahn -
Dertoaltung wird der Gedanke erwogen , an Sonn - und Feiertagen
die Beförderung von Fahrrädern als Freigepäck nicht mehr zu ge¬
statten . Durch den großen Andrang von Radfahrern würde der
Aufenthalt auf den einzelnen Stationen zu sehr ausgedehnt , sodaß
das Einhalten der Fahrzeiten nicht mehr möglich sei . Richtiger
wäre es wohl , hinreichende Vorsorge für Verladen und Unterbringen
von Fahrrädern zu treffen .

— Unfall . Gestern Vormittag gerieth der verheiraihete Arbeiter
Hofacker von hier in einer Biebricher Fabrik in eine Hobelmaschine
and verlor drei Finger der linken Hand . Ein gleiches Unglück
passirte ebendort vor vier Wochen dem Arbeiter H atzbach . ObAcht -

losigkeit der Arbeiter oder Mangel an Schutzvorrichtungen an diesen
bedauerlichen Vorkommnissen die Schuld tragen , läßt sich schwer
sagen , doch sollte beiderseits Alles geschehen , um die gräßliche Ver¬
stümmelung sonst gesunder , kräftiger Leute nach Möglichkeit zu
verhüten .

- o - Kubmifston nnd Arbeitsvergrbung . Für die Er¬

neuerung des Oelfarbenanstrichs der überftebenben Dachuntersichten ,
Fenster , Thüren re . an verfchiebenen Gebäuden der Schlachthaus -
anlaae fordern : I . Leber Wwe . 2600 Mk ., W . Bopp und H . Scherf
3600 Mk ., C . Wirth 2600 Mk ., Adam Haber 3000 Mk ., Anton
Schmitt 2400 Mk ., Karl Krebs 2600 Mk ., Karl Becker 2800 Mk .
und Aug . Streim 3040 Mk . Der Zuschlag wurde dem Herrn Anton
Schmitt ertheilt .

— Kleine Uotlzen . Das von den griechischen und hessischen
Herrschaften gestern im Hoftheater eingenommene Abendesfen
war von Herrn W . Ruthe im KurhauS -Restaurant geliefert . — Ein
großes originelles Fahneuschild , welches unserem einheimischen
Kuusthaudwerk alle Ehre macht , ist soeben vor Bangers Kunstsalon
befestigt worden . Es zeigt das bekannte Plakat des Salons in stil -
voller , zur Zeichnung im modernen Geschmack passender Umrahmung .
Die Eifenarbeit ist aus der Kunstschlosserei von Jac . Hohlwein
hervorgegangen , während Herr Maler Hildebrand das Original «

Plakat sehr geschickt copirt bat . — Zur Verwesung des Nassauischen
Kunstvereins sind auch zwei Landschaften des hiesigen Malers
L . Günther augekauft worden .

— Wiesbaden , 18 . Juni . Da « . Militär -Wochenblatt ' meldet :
K ohler , Vizefeldw . vom Landw .- Bezirk Karlsruhe , zum Sek .-Lt .
der Res . des .Füs .- NegtS . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 befördert .

* Höchst a . W . , 17 . Juni . Die letzte Stadtberordneteustgiing
brachte , io berichtet das „ Höchster Kreisblatt "

, eine Ueberraschung ,
auf oie Niemand gefaßt war . Herr Beigeordneter Kayßer verlas
nämlich ein ihm vor zwei Stunden ^ gegangenes Schreiben des

Regierungspräsidenten , worin der Stadtverwaltung mitgetheilt wird ,
daß Herr Bürgermeister Karraß fein Amt als Bürger¬
meister der Stad : Höchst niebergelegt habe . Der Herr
Regierungspräsident fügte hinzu , daß er seinerseits hiergegen nichts
einzuwenden habe , und richtete zugleich an den Magistrat das
Ersuchen , die Leitung der städtischen Verwaltung bis zu ander -
weiter Regelung zu übernehmen . Es dauerte geraume Zeit , dis
ein Mitglied die Frage an den Magistrat richtete , ob dort etwas
über die Beweggründe bekannt fei , die den Herrn Bürgermeister zu
diesem unerklärlichen Schritt veranlaßt hätten . Herr Beigeordneter
Kayßer erwiderte , daß auch dem Magistrat die Aintsniederlegung
des Herrn Bürgermeisters völlig unerwartet kam und er von
Letzterem gestern nur ein kurzes Schreiben erhalten habe : . Sehr
geehrter Herr Kollege ! Ich bitte Sie , mich von heute ab zu ver¬
treten . " Die Versammlung ertheilte hierauf einstimmig ihre Ge¬

nehmigung zur Amtsniederlegung und defchloß , da die Herren Bei¬

geordneten Kayßer und Scriba erklärt haben , mangels freier Zeit
außer Stande zu fein , die bürgermeisterlichen Dienstobliegenheiten
auf unbestimmte Zeit hinaus zu übernehmen , von der Regierung
einen Kommissar zu erbitten zur Führung der Dienstgeschäfte für
die Dauer eines Interregnums . Es wurde sodann noch weiter

beschlossen , wegen Neubesetzung der Stelle das Erforderliche sogleich
zu veranlassen , und zu diesem Zweck die Wahlvorschlags - Kommtssion
bestimmt .

benutzen , bas Versäumte nachzuholen . Die Brüder Schwarz
beweisen in neuen Parodieen wiederum ihr eminent touüMjes
Talent und ihre Vielseitigkeit . Namentlich die Parodie auf

f ^La belle Otero “
, den bekannten „ Stern " der großen Berliner

und Pariser Etablissements , ist köstlich . Die 6 Ramoneurs gefallen ,
scheint es , mit ihren neuen Nummern noch besser als in der ersten

) Monatshälfte ; der französische Marsch mit militärischem Auszug ist
ebenso schneidig wie komisch , und bas Wiener Walzer -Potpourri
schmeichelt sich leicht ins Ohr . Die Hauptattraktion ist , abgesehen

, von ben Wortleys , das Auftreten der drei „Tigergrazien " . Das
/ Neußere dieser interessanten Meuschen .kinder aus dem beißen Afrika
- ist so merkwürdig , daß vielfach , namentlich an den kritischen
7 Wiesbadener Tischen , bezweifelt wurde , daß Alles echt sei .

Und doch können wir nach eigener Anschauung versichern ,
e daß wirklich Alles reine Natur ist . Es sind drei hübsche Negerinnen ,
7 von denen die eine noch mehr Kind ist ; die Schwärze ihrer Haut ist
£ von Natur durch rosige resp . weiße Flächen unterbrochen , durch bas
| schwarze Kraushaar zieht sich bei allen Dreien von der Mitte der
F Stirn aus eine starke weiße Strähne . Nach einem nicht übel ge -
| suugeneu Auftrittslied und englischem Tanz produziren sie sich in
| verblüffeudiu akrobatischen TricS nitd unnachahmlichen Luftsprüngen ,

wobei sie von Zeit zu Zeit einen seltsamen Ruf ansstoßen . Die ganze
Nummer ist tu jeder Beziehung fo eigenartig , daß wir uns
nicht erinnern , jemals etwas Aehnliches gesehen zu haben . Das ist

E wirklich einmal etwas ganz Neues . Diese Aliraklion wird Jung
und Alt nach dem Walhalla - Theater ziehen . Ans dem Ensemble

; ragt vor Allem auch Fränlein Erna Koschel hervor , die neben einer
e sympathischen Stitnine eine ungewöhnliche mimisch - dramatische Be -

. gabiing mitbriugt . Sie ist theils Soubrette , theils Schauspielerin ,
tbeils Komiker und für das gebildete Publikum des Walhalla -

fc Theaters wie geschaffen . Herr Anton Sattler ist kein normaler
r Salonhumorist . Er tritt int Kostüm seiner Heimathlichen Berge auf

und wirkt außer durch seine humoristischen Sachen vor Allem durch
'eine vollendete Kunst des echten Jodelns . Astarte wird mit

Z Recht „ Das Räthfel der Luft "
genannt . Sie bewegt sich ,

Z vor einem schwarzsammetnen Hititergruud , anscheinend frei
in der Lust , exercirt , kleidet sich um , überschlägt sich nnd springt
durch Reifen . Man weiß wohl , es müssen Drähte ober ähnliche
Hülfsmittel im Spiel sein , aber wie es gemocht wirb , barüder zer¬
bricht man sich vergebens ben Kopf . Den Anfang ber Vorstellung
machte eine graziöse Turnerin am Trapez und am hängenden Seil ,

| Miß Elvira . Anch sie fand verdienten Beifall . — Das neue
Programm ist , Alles in Allem , so vielseitig und auziehungsreich wie
nur je . Au starkem Besuch wirb es umso weniger fehlen , als das
Walhalla - Theater nur noch bis znm 15 . Juli spielen wird , um
bann das erste Spieljahr bnrch vierwöcheittliche Ferien zu beschließen .
Nicht unerwähnt soll bleiben , baß das Theater infolge feiner guten
Ventilation auch an heißen Tagen einen angenehmen Aufenthalt bietet .

- o - Kckwnrgrvlckt . Zur Verhandlung gelangt ferner am
Freitag , ben 24 . Juni , die Anklage gegen den Postassistenten Heinrich
Hedrich von hier wegen Amlsverbrechens und ben Schneider
Christian Herrmann von hier wegen Beihülfe bazu . Bertheidiger
sind die Herren Rechtsanwälte v . Zech und Lotz . — Bon dem
Geschworenend lenste ist noch Herr Kaufmann Adolf v . Hagen
hier entbunden und an dessen Stelle Herr Gastwirth Joses Victor

i Safftan zu Schwanheim neu ausgeloost worden .
- o - Da » Rakststauo hat eine bemerkenswerthe Zierde erhalten .

. In dem Hauptflur des ersten Obergeschosses sind acht farbige Kunst¬
blätter , hervorragende Begebenheiten aus dem Leben des Kaisers
Karl des Großen darstellend , in reich ausgestatteten schweren Eichen -

holzrahmen aufgehängt worden .
s — Tsurruvoi schlüge . Während wir unfern Lesern am

letzten Samstag die kürzesten und begangensten Ausstiege zum Feld¬
berg beschrieben haben , wollen wir ihnen heute die schönsten und

f bequemsten Wege schildern , auf denen unser Taunusriese bestiegen
werden kann . Wohl ber schönste Aufstieg ist von Oberursel aus
über die Hohe Mark und durch das Haidelränkihal . Um nach

f Oberursel zu kommen , nehmen wir zunächst SomitagSbillet Frankfurt
( resp . Retourdillet ) und ebensolches Billet Oberursel . Hier an »

gekommen , folgen wir der Markirung rotbe Dreiecke der Allee nach ,
zu dem inbuftrieUcn , fast 5000 Einwohner zählenben Städtchen ,
wenden un8 aber am Wirthshaus „ Zum Bären " links und gehen
ca . 700 m auf ber Kronberger Straße ; dann Feldweg rechts ab

zur Königsteiner Straße , — schöne Kastanienplantageu — und nach
einigen M inuteu wieder von dieser rechts ad in den herrlichen Wald . Der

£ reizende Pfad führt an ben Schießständen , bann am Rothen Born

H vorbei zu dem schönen Waldplatz Uhlandsruhe — Schutzhülle — ,
endet dann an einem breiten Fahrweg , ben wir gehen , bis eine

। Markirung weiße Kreuze von Süden herüberkommt , ber wir dann
weiter einige Mumien rechts ab zur Spinnerei Hohe Mark folgen :
10 « Stunde vom Urfeier Bahnhof . Die Wirthschaft auf der
Spinnerei ist sehr gut , zu mäßigen Preisen ist Alles erhältlich und

gern rastet man daher unter den breitästigen Platanen des schön
gelegenen Wirthsgartens . Gerade vor uns ragt majestätisch der
Altkönig in die Lüfte ; die uns zunächst zugekehrten Abstürze des¬
selben sind die Altenhöfe und die Weiße Mauer , alle mit uralten
Ringwälleu versehen . Die Spinnerei selbst ist eine sehr interessante
und ausgedehnte Anlage ; eine ganze Arbeiterkolonie hat sich bei
derselben angcfiebelt . Wir folgen nun ca . 20 Minuten der die
Spinnerei berührenden Chaussee , ber sogenannten Kanonenstraße , bie
über bcii Sandplacken ins Weilthal fuhrt , und der Markirung
weiße Striche nach links ab über den Forcllenbach im
Haidetränkthal aufwärts auf schönem schattigem Waldweg , den
rauschende Waldbäche kreuzen . Stets ben weißen Strichen weiter
folgend , beginnen wir nun den © übbang des FelbbergS hinan -

zusteigen . stets geradeaus der Försterwiesenschneife nach ; in hübschen
Kaskaden springt der HcrmannSborn zu Tbal und bietet uns fein
klares Wasser zu willkommenem Trunk . Bald ist die Feldberg - ober
Steinschneise erreicht , bie etwas steil und mühsam birekt znniGipfel
des Feldbergs führt — rechts hinan — ; doch läßt sich dieser letzte
steile Stich auf der alten Homburger Straße mit etwas Umweg

1 umgehen . Von Oberursel bis zum Gipfel halten wir einen Marsch
von guten drei Stunden ( 37 « Stunden ) . Haben wir uns nun
gestärkt und die Aussicht bewundert , so steigen wir auf der
Ostfeite des Feldberges hinab , den gelben Zeichen folgend , auf
dem Gebirgskamm hin zum Wegeknolen „ Sandplacken "

; von
hier können nun die Bequemeren die Kanoncustraße wandern ,
die in mächtigen Kehren im Haidlränkihal hinabzieht —

unstreitig die schönste Gebirgsstraße im ganzen Taunus — ; ber
Wandersmann in ber Lodenjoppe aber , der meint , daß Chanssecn
nur für Radler und Chaisen vorharrden feien — folgt von der
Sandplackeii - Schntzhütle , dem rechts steil bergab führenden braun
martirten Pfad am Brrchborn vorüber . Der Buchborn ist eine
prächtige Waldquelle , von schönen Tannen umstanden ; wir steigen
weiter hinab und haben die große Kehre der Kanonenstraße ab «

geschnitten und letztere wieder erreicht ; wir folgen ihr über die
‘ Spinnerei wieder nach Oberursel zurück , wählen aber ber Abwechslung

wegen ben gelb martirten ( Kreuze ) „ Fabrikweg
"

, ober auch die

Chaussee zum Rückweg nach Oberur ' el . Der kürzeste , aber auch
steilste Weg vom Feldberg zur Spinnerei ist die roth marfirte Zirbel -

kieferfchneise, die zweimal die Kanonenstraße kreuzt . Die ganze Tour
k Oberursel —Feldberg und zurück nimmt je nach dem eingeschlagenen

Weg 57 » bis 67 » Stunden in Anspruch und ist sehr zu empfehlen .
— Lohnend ist auch die Besteigung des Feldbergs von Idstein aus ;
jedoch ist dieser Weg an sehr heißen Tagen nicht anzurathen . Man
nimmt am besten für diese Tour ben Rückweg über Eppstein und
alsbaifn Soimtagsbillet Eppstein ( 1 .20 Mk . resp . 1 .80 Mk . und

Iuschlagsbillet Niedernhausen - Idstein für 30 resp . 50 Pf ., ober für
den Rückweg übet (Eronberg , Rundfahrkarte Wiesbaden — Niedern¬

hausen — Crouberg — Frankfurt — Wiesbaden für 2 .40 Mk . resp . 3 .50Mk .
für 3 . resp . 2 . Kl . mit obigem ZufchlagSbillet ) . In Idstein verlassen
wir also unser „ Abtheil " und geben durch bas alterthümliche Städtchen ,
am Rathhaus , Archivthurm und Schloß vorbei jenseits des Wörs¬

bach es am Thiergarten wieder bergan und folgen der braun »

martirten Escher Landstraße nach dem großen Dorfe Esch ,
das freundlich und fauber im Thal des Emsbaches liegt .
Die Straße führt durch hübschen Wald und bietet schone
Blicke . Wir durchschreiten das Dorf und folgen ^ jenseits
bet Ems brücke dem EmSthal 10 Minuten aufwärts bis
etwas über ben Betersbammer ( früheres Eisenwerk ) htuauf ,

Kehle Nachrichten .
Tontinental - Telegraphen - Comvagnie .

Wien , 18 . Juni . Wie bie „Neue Freie Presse " aus Lem¬
berg meldet , stießen in voriger Nacht nuf ber Station Dnblany
zwischen Chyrow und Sambor ein Persoiterrzug mit einem
Lastzug zusammen . 12 Personen wurden verwundet . Die
Lokomotive nnd 2 Personenwagen wurden beschädigt .

Lemberg , 18 . Juni . In Foysztak , Jaslow und den anderen
Orlen herrscht Ruhe , indessen ist die Befürchtung vor Wiederholung
der Excesse noch nicht beseitigt . Beamte nehmen unter mstilärischer
Bedeckung in den Dörfern Haussuchungen vor , um geplünderte
Sachen anfzutreibe » . An 190 Personen wurden verhaftet . Sehr
viel Bauern bekunden Rene über die Verübten Gcwallthätigkeilen
und erklären , sie seien von Agitatoren verleitet worden , welche ihnen
die Ueberzeugung beiznbriiigeu versucht hätten , Excesse gegen die
Juden seien straflos .

KndapeK , 18 . Juni . In Beantwortung einer Interpellation
des Abgeordneteu Pfarrer Molnar wegen Angriffe eines flooakifchen
Blattes gegen katholische Geistliche , erklärt bet Jiistizminister , man
habe gegen die betreffenden Artikel nicht wegen einer Aufreizung
gegen eine Klasse Vorgehen können , weil sie nur gegen einzelne
Geistliche gerichtet seien . Die Regierung ahnte übrigens gegen die
Geistlichkeit begangene strafbare Handlungen aufs Strengste . Wenn
die Geschworenen in ber jüngsten Zeil trotzdem in drei derartigen
Fällen bie Angeklagten freigesprochen haben , fo feien hieran nur die
Umtriebe einzelner Geistlicher schuld , welche aus das Ansehen des
ganzen Standes zurückwirken . Der Minister las alsdann Stellen
aus jenen Blättern vor , welche Lepesenyi znm Redakteur haben , nm
zu zeigen , in welcher rohen Weise in diesen Zeitungen geschrieben
und gehetzt , und gab dem Interpellanten zu bedenken , daß dir
Regierung nicht im Stande fei , das Ansehen der katholischen Geist¬
lichkeit zu wahren , wenn einzelne Pfarrer ihre Soutane selbst in
den Koth schleifen . Das Hans nahm die Antwort des Ministers
zur Kenutniß .

London , 17 . Juni . Zahlreiche Personen erfunbigten sich heute
nach dem Befinden des Grafen Arco Vallay . Auch der Prinz
und die Prinzessin von Wales ließen auf ber Botschaft Erkundigungen
einziehen .

London , 18 . Juni . Das . Reutersche Bureau " meldet aus
Peking : Es verlautet aus bester Quelle , daß die einzige Rußland
gewährte Eisenbahnkouzessiou in Shanst diejenige für die Eisenbahn
Tai -Juen - Fn nnd Chinglingfn sei, und daß Rußland weder im
Süden noch im Westen irgend eine andere Konzession gemacht habe .

Gettinfe , 17 . Juni . Angesichts der ernsten Vorkommnisse an
der montenegrinisch - türkischen Grenze wurde der Kriegsniinister
v . Antivari nach Cettinje berufen .

Depeschendürea « Herat ».

Kerlin , 18 . Juni . Finanzminister Dr . Miquel begiebt sich

heute zu mehrwöchigem Kurgebrauch nach Ems . Von dort beabsichtigt
er zur Nachkur nach Wildbad im Schwarzwald '

zu gehen . — Ans
350 Wahlkreisen sind bisher die Resultate bekannt . Darnach
wurden fest gewählt : 38 Konservative , 6 Reichspariei , 4 Anti¬

semiten , 70 Centrnm , 9 Polen , 8 Nationalliberale , 2 freisinnige
Vereinigung , 1 freisinnige VolkSpartei , 4 Elsässer , 34 Sozial¬
demokraten . Ferner haben 174 Stichwahlen stattznfinden . An den¬

selben sind betheiligt : 45 Konservative , 62 Nationalliberale ,
40 Centrnm , 86 Sozialdemokraten , 6 freisinnige Vereinigung , 35 frei¬

sinnige Volkspariei , 8 süddeutsche Volkspartei , 6 Welsen , 8 Anti¬

semiten , 20 Neichspartei und 8 verschiedene Parteien .

Koten , 17 . Juni . Infolge starker Schneefälle im
Gechirge und fonbaiteritben Regens in den Niederungen sind
sämmtliche Gebirgsflüsse hoch angeschwollen und richten große Ser «
Wüstungen an . Das Brentterthal ist besonders stark gefährdet . Der
Verkehr ist vollständig gehemmt .

Ulen , 17 . Juni . Der nach Unterschlagung von 8000 Mark
NmtSgeldern flüchtig gegangene Post -Assistent Wilhelm Oehmke ist
hier verhaftet worden . Man fand bei ihm noch 6000 Mark vor .

CSrot , 17 . Juni . Ans Unter - Steiermark kommen Hiobsposten
über Hochwasser . Die Sau und viele Nebenflüsse sind aus¬
getreten . Die Stadt Cilli ist zum Theil überschwemmt .

Lemberg , 18 . Juni . Die antisemitische Bewegung ist
noch immer in der Ausbreitung begriffen . Ans den Gemeinden
Krosno nnd Sanok treffen beunruhigende Nachrichten ein . Die
Blätter fordern deshalb die Regierung auf , unverweilt das Stand -
recht zu proklamiren .

Budapest , 18 . Juni . In einem offenen Schreiben an den
Justizminister theilt bas hiesige Organ ber Sozialdemokraten mit ,
daß ein im hiesigen Gerichtsgefängniß inhastirter Sozialdemokrat
von einem Gesaugenansseher schwer mißhandelt worden sei .

Nariv , 18 . Juni . Ribots Ernennung zum Ministerpräsidenten
befriedigt die republikanischen Kreise . Heute noch dürste das Kabinett
vollständig gebildet werden . Als neue Minister werden genannt :
Petra ! , Delcaffe , LeygeS , Delombre . Fretzcinet soll das Kriegs -
Ministerium Übernehmen . — Wie verlautet , tritt Esterhazy vor
dem Zolaprozeß in ein T r apist en kl oster in der Nähe von
Rom ein . — Damit bas neue Kabinett in der Dreyfnß - Affaire
Farbe bekenne , beschlossen die Nationalisten den Antrag zu stellen ,
daß der Senat als Staatsgericht ein berufen werde .

UolksrvirlhschafMches .

Frachtmarkt zu Mainz vom 17 . Juni 1898 . Der heutige
Markt wa ^ sehr still und ohne jegliche Anregung . Preise gegen
vorige Woche niedriger . Zu notiren ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer
und Pfälzer ) 21 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . - Pf -, 100 Kilo Korn
15 Mk . — Pf . bis 16 Mk . - Pf . , 100 Kilo Gerste
17 Mk . — Pf . bis 18 Mk . — Pf ., Prima amerikanischer Red -
Winter - Weizen 21 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . 50 Pf ., Unter -
geordn . norddeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . ,
La - Plata - Weizen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 21 Mk . - Pf . bis 23 Mk . - Pf ., Amerkan . Roggen 15 Mk .
— Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., Russischer Roggen 15 Mk . — Pf . bis
16 Mk . — Pf ., Hafer , inländischer neuer , 15 Mk . — Pf . bis 17 Mk .
— Pf ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Eoursdericht ber Frankfurter Börse
vom 18 . Juni , Mittags 127 , Uhr . - Kredit - Aetien 306 °/- - 307 ,
Disconto - Conimandit 200 .10 , Staatsb .- Actieu 310 °/«, Lombarden
697 - , Gotthardbahn - Aktien 139 .60 , Centralbahn 14260 , Nord -
oftbahn 99 .80 , Unionbahn 72 .90 , Laurahütte - Actie » 206 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 228 .70 , Harpeuer
188 .20 , 3 - procentige Mexikaner — , 6- procentige Mexikaner — ,
Italiener 91 .40 , Dresdner Bank 162 .— , Darmstädter Bank 155 .40 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Deutsche Bank 199 .80 .
Tendenz : fest , besonders für Credit - Aktien .

Wien , 18 . Znni . Oesterreichische Eredit - Aktien 360 .20 ,
StaatSbahn - Actieu 361 .70 , Lombarde » 77 .50 . Mark - Noten 58 .86 .

Die Aberrd - Arrsgabe err - hätt 1 Kettagr .

Snantöorttto fit de» pMUs -ben »->» fenUltton . rh -u : W . KchiiNi »om SrtUjl ;
fit ben toriatn Xbeit und die Anzeigen : 6 . Rbtbetbt ; Beide <in Wiesbaden
Dtnek nnb Sertan bet 3. « chetteadeeg 'schen tznj -BujdeuL -eei in Wiesbaden .
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Protetitlsclm Hauptkirclie zu Wiesbaden .

ES

Räumungs - Ausverkauf

Oeffnung der Kirche 6 f/s Uhr Abends .

6814

Männer - Gesangverein Hilda
.

probten und bewährten Apparate . 8036

Sanws - Musratwem

8069

0

Ä \ 0 Oe utscher

die ganze Fl . Mk . 1. 75

Prnmiirt mit

7478empfehlen

v

99

99

99

**

* ♦*

* ***

* *** *

5-

99

99

2. -

2. 25
2. 50
3 . - t

E . M . Klein , Kl . Burgstraße 1 ,
seither Tkeilhaber der Firma J . -W . Hoth Wachf .

Weiner ’
s ( welee - JFabrik

«nipfieblt ihre div . Sorten Gelde 's und Marmeladen pro Pfd von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

engres . Mlllktstl . 12
, en Mail ,

Abtheilung für Anlagen von Blitzableitern , electrischer

Beleuchtung und Kraftübertragung .

Anlagen von Blitzableitern nach streng
regelrecht technischen Prinzipien . la Referenzen .

Prüfungen u . Untersuchungen derselben

nach wissenschaftlichen Grundsätzen mittelst genauer , von

fachmännischen Autoritäten construirten , in der Praxis er -

Eintrittskarten ä 2 ' /- Mk . ( Altarplatz ) , ä l1/ » Mk .
(Schiff ) , ä 1 Mk . (Emporen ) sind in den Buch - und

Musikalienhandlungen der Herren Feller & Gecks ,
Jurany L Hensel Nachfolger , Moritz und Münzel ,
Römer , E . und Fr . Schellenberg ( Burgstrasse und
Kirchgasse ) , Wagner , sowie Abends an der Kasse zu
haben . 8070

NB . Der Eintritt zum Altarplatz kann nur durch
den hinteren Eingang der Kirche erfolgen .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 60 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

Gervais
,

täglich frisch , empfiehlt
JLouis Pomy , Goldarbeiter ,

am Kochbrunnen . Sualgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

I Xr P tz » tl . Wiesbaden ,
• * I • kjlllll , Friedrichstrasse N u . IO .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von heute ab

sämmtliche garn . wie Ungarn . Damen - u . Kinder - Hüte
z » bedeutend ermäßigten Preisen .

Helene Stoltzenberg , Modes ,
Moritzstratze 12 .

UrtbeH der 'Juryder We/taussbUung Chicago : _
Rein , mild , erfrischend,reichanKßfdensäureiLNineralsalisn ^ 8

Haupt - Niederlage bei B . Roos , Wiesbaden , Metzgergasse 5 .

Corrsum - Hatte , Jahnftratze 2 .
Kornbrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ 44 „
Weitzbrod , „ „ 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund 00 Pf .
Hofgut - Tafelbutter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per lO - Pfd . - Eimerchcn und
Kochtopf von Mk . 2 . — und 2 . 20 an .

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schuliwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ *

Sehuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . Hollingslmus ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Mitgliedcrstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Lterbercnte werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . - Aufnahme zu jeder Zeit .— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;B Übsan . en , Wellritzstr . 51 ; Lenim , Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten Soll - Hussong , Qranienstr . 25 . F 304

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Summern , für Jedes Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Eintausch bereit willigst . 4734

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Georg Steiger,
Wiesbaden

,

Installations - Geschäft .

strasse , Ecke Michelsberg ,
Karl Erb . Nerostrasse 12 ,D . Fiteher , Sedanstr . 1 ,( wrolU Schwalbacherstr . 79 ,
JFean Hanl ». Mühlgasse 13 ,A . HaybacliWeiIrirzstr . 22 ,
Hendrick , Dambachthal 1 ,W . Jumeau « Kirchg . 7 ,JunirW weM Adolfsallee 2 ,r . Kimmel , Nerostr . 46 ,
®* h . Kissel « Röderstr . 27 ,

31e K lein . Kl . Burgstr . 1 ,W . Klingel liöfer , Ora -
nienstrasse 50 ,

F » Klitz . Rheinstrasse 79 ,
In Biebricli : Ludwig

99

99

99

99

99

99

99

99

» „ H . Steinliauer , Wiesbadenerstrasse .
n D . - Schwalbacli : M . Wäller . 5722

Vertreter : Carl Langsdorf
Herrngartenstrasse 5 , Part .

Fernsprecher So . 409 .

Freitag , den 24 . Juni 1898 ,
Abends präcis 7 Uhr :

Orgel -

,
Vocal- u . Instriimental - Concert

von Adolf Wald , Tonkünstler zu Wiesbaden ,
unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein
Hanna Gründahl ( Alt ) aus Berlin , sowie Fräulein

Teresa Versel (Violine ) aus Frankfurt a . M .

Morgen Sonntag , de » 19 , d . M . :

Fomiliell - Allsflilg noch Rambach
zu unserem Mitgliede Herrn Meister .

© er Abmarsch erfolgt Nachmittags 2 Uhr von
Walther ’s Hof , Geisbergstraße , durch das Dambach - I garantirt feinste Original -Qualität ,
tyai und den Wald . I eigene Abfüllung von directem Import ab Vathy Samos

Vereins ganz ergebenst ein
f. mk MH pro Flasche 75 Pfg . ohne Glas .

NR , ,, ,
8SFW

.
Wf .

- ft4 M
MB . -Zur Unterhaltung ist in jeder Weise gesorgt . I empfehle gleichfalls in Original - Qualität zu billigsten Eugros -

I n | rnl tU . L 17 • i ■r ------ — | Prisen bei directem Verkehr mit den Consnmenten ohne Zwischenhand .
LoKal - bteroe - Versidiernngs - kasse . itkuiittd -

, Wein - Cms « - « . VtOÄt - KcWfr
ber Firma c . f . w . Schwanke , Wiesbaden .

Verkaufsstelle : Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantring ’
en

(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
, Lai" ^ « .

3 ’

Kein Laden .

Staats - Medaille , Goldene Medaille etc .
l ^ erd « Alexia Michelsberg9 ,1* . Luders . Schwalbacher -

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Abend¬
posten zur Versendung .

Inhalt :
Freipunlge Politik , umfassende parlamentarische Original «

Correspondenzen , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

« ehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste 2c., Corrcspondenzen aus allen Hauptstädten , Mode -
brrefe , naturwissenschaftliche Feuilletons , Roman ,Concert - und Theater -Referate .

Än Literatur - und Unterhaltungs - Blatt mit reichem Inhalt
s ^ » ^ Äoeü .

^ dem Freitag Abend gratis beigelegt .
Laudwirthschaftlrche Ongmal - Artikel , Beantwortung durch

Volkswirthschaftlichcs , Industrielles , Post -
und Eisenbahntarife .

Handels - und Börsen -Rachrichten aus Hamburg vom
Tage , tägliche Cours - u . Waarcn - Bcrichte ,Fond . - und ^ Laareit - Telegramme von allen Handels -

platzen .
Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs¬

liften der täglich Cuxhaven passirendcn u . im Hamburger
Hafen aus - und emgegangenen Schiffe , Witterunas -
Keobachtungen der deutschen Seewarte und der
Kustenbezirks - Remter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung » er Rennresultate von

_ ___ allen Rennplätzen , Fallifsemente aus allen Ländern - c
IV Das allwöchentlich erscheinende Ziehuugslisten -

Blatt „ Fortuna " erhalten die Abonnenten des
„ Frcmden - Blattes " gratis .

lklbounements - Preis incl . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Auzeigrn , pro Zeile 48 Pf . , Platz - Annoneen 40 Pf . ,

Meiner Anzeiger 10Pf . , Familienanzeiger 20Pf . , Reeloiür -
tyeil 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

P <ove - Exemplare auf Verlange « franeo ,

<7. Hramb , Römerberg 24 ,
h , Len die , Stiftstrasse 18 ,
A . Mosbach,K .- Fr .- Ringl4
W . Blies , Herrngartenstr .7 ,
Bieser , Dotzheimerstr . 31 ,
Fr . Kumpel , Neugasse 7 ,
IVilh . Schild , Central -

Drog , Friedrichstrasse 16 ,
Karl Schlick , Kirchg . 49 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Fr . Schmitt ,

"
Wörthstr . 16 ,

Ad . Weber , Kaiser -
Friedrich - Ring 2 ,

W . Weber , Westendstr . 3 ,
A . Wirth ’ s Xaclif . , Ecke

Kirchgasse u . Rheinstrasse .
Blitz , Friedrichstrasse 28 .

Turn - Verein .

Anmeldungen zum Deutschen Turnfest in
Hamburg werden nur noch bis zum 20 . Juni
bei unserem Mitgliedwart , Herrn Fr . Strensch ,
Kirchgafse 38 , entgegengenommen . Allen In¬
teressenten zur gefl . Nachricht , daß der Fahrpreis
auf die Hälfte festgesetzt worden ist . F380

__________________ Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Befifundirte Sterbekasse am Platze . Zahltde « Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens -
lahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
ßerrii C . Kotherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,foipie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .__ F 305

......

HAPefersiCiäNacht “ “ " ' “ « ■> »
Wp »

| -T halbe Fl . kosten 20 Pf .
“ mehrwiedieHälfteeinerganzen ,

Cognac - naturel die ' /1 FL Mk . 4 . — ,

Restaurant Bahnholz
,

am Jdstcinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Ncrobcrg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eichc ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

DLlTZXflBLEITER !
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( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

„ Wenn sie ihn nur erst festgesetzt hätten / fügte die

Frau hinzu und schloß nachdenklich die Fenster .
. Es war Gotthold Bedürfniß , sich mit Dr . Schneller , dem

bewährten Hausfreunde , der sich gegen Abend wieder im

Pastorhause einfand , auszusprechen . Als er ihm seine letzte
Entschließung mitgetheilt hatte , schüttelte der Doktor un¬

geduldig den braunen Kopf .

„ Ja , mein lieber Pastor , das ist ja nun recht vernünftig
von Ihnen , nur hätten Sie diesen Entschluß einige Wochen

früher fassen müssen ; jeder Mensch , der es mit Ihnen gut
meint , erwartete ein solches Vorgehen von Ihnen mit Un¬

geduld . Ohne Zaudern muß es nun geschehen , aber die
Kranke , das bitte ich mir aus , darf mit der ganzen An¬

gelegenheit nicht behelligt werden .
"

Der Pastor mußte es sich also versagen , Franziska den

Brief von Andres zu zeigen .
Der frühe Morgen fand ihn auf dem Wege nach Steina .

Nur einmal vor Jahren , nie aber in eigener Sache , hatte
er die düsteren Räume des ehemaligen Kapuzinerklosters , in
denen das Amtsgericht untergebracht war , betreten . Er fragte
nach dem Untersuchungsrichter von Bünger und wurde in
einen kleinen Warteraum verwiesen . Gotthold war von dem

heißesten Verlangen beseelt , sich in vertrauensvoller Frei -

müthigkeit vor dem Manne zu erschließen , den er als einen
reinen , strengen Charakter von vornehmster Gesinung schätzte
und mit dem er seit Jahren auf einem gesellschaftlichen
Grußfuße stand Er hoffte , nach dieser Aussprache mit ent¬

lasteter Seele wieder von dannen gehen zu können . Der

treffliche Mann mußte ihn kennen , ihm völliges Vertrauen

entgegenbringen .
In dem düsteren Vorraume auf - und niederschreitend ,

wiederholte er sich immer von Neuem die beabsichtigten
Wendungen seiner Anrede .

Der überlastete Beamte , ganz von der Würde und

Verantwortlichkeit seines schweren Amtes erfüllt , empfing
den Pastor mit geschäftlicher Förmlichkeit wie einen völlig
Fremden , nahm den Brief Andres Busses und erklärte dem

Pastor , der eben mit einer vertraulichen Klarlegung der Vor¬

geschichte des Verhältnisses begann , ruhig und bestimmt ,
daß er alle bezüglichen Mittheilungen nur auf dem Wege
des regelmäßigen Verfahrens entgegennehmen könne . Nach

diesen Worten erhob er sich .

Gotthold starrte ihn entsetzt an . Er versuchte nun , ohne
Weiteres auf den Kern der Sache einzugehen . Die un -

erbitterliche Ruhe des Richters aber verwirrte ihn , er über¬

hastete sich schon beim Eingänge . Der Richter räusperte sich un¬

geduldig , die Nichtachtrmg seiner ablehnenden Haltung schien

ihn zu verstimmen , endlich schnitt er alle weiteren Versuche

Gottholds durch eine Verbeugung ab .

Gotthold erhob sich verzweifelt , empört , völlig geschlagen ;
immer noch hoffte er , nachdem er das amtliche Gespräch

endgültig verlassen , von dem strengen Richter bei seiner

Verabschiedungeinerhöflichen , persönlichen Wendung gewürdigt

zu werden , mußte sich jedoch darin finden , daß er schließlich

nur mit einem steifen und kalten Kopfnicken entlassen wurde .

Mit dunkelglühendcm Kopf , in heftigster Empörung und doch

mit dem Gefühl eines Vcrurtheilten verließ er das unheimliche
Haus . Vielleicht hatte sich der strenge Mann nur im Nahmen

seiner Befugnisse gehalten , Gotthold aber meinte , in der

ganzen Art seines Benehmens die Bekundung eines tiefen

Mißtrauens , ja offene Verachtung zu erkennen , und nahm

die vernichtende Ueberzeugung mit sich hinweg , daß dieser

Inquisitor von der Schuld Franziskas unwiderleglich durch¬

drungen sei , ja geglaubt habe , er versuche bei dieser

Unterredung einen Ansturm auf sein Herz , eine persönliche
Beeinflussung zu Gunsten der Hehlerin .

Vor Erregung zitternd , begab er sich zu Justizrath Behmer ,
der ihn über den Empfang bei dem steifen , pedantischen

Richter zu beruhigen bemüht war , ihm aber ernste Vorhaltungen

darüber machte , daß er nicht schon in diese gefährliche
Angelegenheit von ihm eingeweiht worden wäre .

„ Man erwartete , ich muß es Ihnen sagen , Verehrtester

Herr Pastor , ein solches Vorgehen längst von Ihnen ; Sie

hätten sich dadurch vor vielerlei Mißdeutungen und Ent¬

täuschungen sichern können .
"

Der Justizrath bestand auf der Ausfertigung und so¬

fortigen Eingabe einer Verleumdungsklage gegen den Bleicher

Das Pfarrhaus zu Gosbach .

Roman von Zukins Aohmeyer .

Dort öffnete er den Brief aufs Neue und las :

„ Franziska , ich erfahre , daß Du in der Untersuchung ,
die infolge der Verleumdungen des Bleichers gegen mich
eingeleitet wurde , auch Aussagen machen sollst . Ich wollte

Dich nur daran erinnern , daß das , was ich Dir damals in
der Nacht übergeben wollte , mein Erspartes war . Wenn ich
Dir beim Nachhausewege von Kirchheim sagte , daß ich mir
mein Erbe selbst holen wollte , wie auch Bleichers Rose ge¬
hört haben will , so meinte ich damit mein mütterliches Erb -

theil , das mir damals ja auch ausgezahlt wurde . Ich

schreibe Dir das nur , damit Du Dich recht besinnst . Auf
die Kathi kannst Du Dich verlassen . Andres Busse .

"

Gotthold knirschte vor Scham und Wuth , zerdrückte das

Papier und steckte es in die Brusttasche .

Diesen vertraulichen Brief wagte der Bursche noch an

seine Frau zu richten wie an eine Mithelferin seines Ver¬

brechens , diesen Brief , der zugleich das Geständniß seiner

Thai enthielt , Franziska zu seiner Hehlerin stempelte und
das Ansinnen eines Meineides an sie richtete ; ein solches
Schreiben vertraute der Bube in frevelhafter Leichtfertigkeit
der fahrlässigen Magd , die es achtlos verlor ! — Nur der

Gewinnsucht Greinbachers hatte er es zu danken , daß das

furchtbare Schriftstück zufällig in seine Hände geliefert
worden war .

Was konnte er von Andres , diesem verzweifelten , ruch¬

losen Menschen , noch gewärtigen ? Er schritt in höchster
Aufregung den Waldpfad hinab . Nach einer Viertelstunde
war er mit sich im Klaren . Er selbst wollte und mußte
dem Richter dieses Dokument mit Andres '

verhülltem Ein -

geständniß übergeben . Nur durch dieses offene Vorgehen
konnte jeder Faden zwischen Franziska und dem Verbrecher

zerrissen werden , das war ihm klar . Dieser entsetzliche Brief

mußte aber auch die letzte Spur des Mitleids bei Franziska
auslöschen . Jede Stunde Aufschub brachte Gefahr ; immer

höher stieg die wirbelnde Schlammfluth an ihnen empor und

drohte fie hinabznziehen .

Morgen in aller Frühe wollte er nach Steina gehen
und den Brief dem Untersuchungsrichter mit den nöthigen

Erklärungen übergeben .
Als er auf dem Rückwege wieder in die Dorfstraße ein¬

bog , sah er den Verwalter von Kirchheim ihm entgegen¬

geritten kommen . Er fürchtete von dem gesprächigen Herrn
in eine Unterhaltung gezogen zu werden , aber mit einem

höflich kalten Gruße , als gälte er einem völlig Fremden ,
ritt der sonst so artige Mann an ihm vorüber . Das Feuer
der Scham schoß dem Pastor bis in die Schläfen , so wußte

auch er von der Verdächtigung seines Weibes ?

Kurz vor dem Pastorhause hörte er sich angerufen .

Kathi keuchte ihm nach , wahrscheinlich hatte sie sich im Pfarr -

Hause erkundigt , ob der von ihr verlorene Brief aufgefunden
worden wäre .

Da kochte heißer Grimm in ihm auf , er blieb stehen ,

schwang den Stock und rief : „ Kein Wort , Weib ! Ich habe

nichts mit Dir zu schaffen ; sage dem Menschen , der Dich

schickt, daß ich seinen Schandbrief dem Richter selbst über¬

geben werde . Du aber , lasse Dich nicht mehr weiter in

meinem Hause sehen , sonst nimm Dich vor diesem in Acht ! "

Er schwang drohend den Stock empor .
Der Krämer und seine Frau lugten mit scheuen Blicken

aus ihrem Fenster und der Nachbar Frenzel aus der Hof -

thür . In solchem Zorn hatten sie ihren guten Pastor noch

niemals gesehen ; die Leute freuten sich , das verdächtige

Weib so herb von ihm abgefertigt zu sehen .

„ Die kommt nicht wieder,
" sagte der Krämer zu feiner

Frau .

in das geschäftliche Leben eintritt , wenn er mit der fremden Sprache
nur theoretisch vertraut ist , den größten und unmiltelbarsten Nutzen
aus der Anwendung dieses Buches ziehen wird . Ein deutlicher
Beleg für die Zweckmäßigkeit dieses Werkes ist die große An¬

erkennung , die demselben bei den neun vorhergehenden Auflagen
seitens der Presse zu theil wurde , und vor Allem die starke Ver¬

breitung — ( an 40,000 Exemplare ) — , die es bis in das entferntere
Ausland gefunden hat . Em kompetentes Blatt , die „ Deutsche
Handelszeitung 1889 "

, sagt über das Buch : Das Erscheinen des
Werkes giebt uns Veranlassung , dasselbe als ein ganz ausgezeichnetes
Hand - und Hilfsbuch wiederholt allen Kaufleuten zu empfehlen ,
denen an vollkommener Ausbildung im schriftlichen Ausdruck der

für den Handel und den Weltverkehr wichtigsten Sprachen gelegen
ist Wie sich das Rhode

' iche Handbuch als ein unentbehrliches
Nachschlagebuch für den praktischen Correspondenten bewährt , ist
es für den angehenden Kaufmann , der bisher nur theoretiich sich
mit fremden Sprachen beschäftigte , eine reiche Fundgrube zur
Erweiterung und Vervollkommnung feiner Kenntuisie — umsomehr ,
als die in dem Buche enthaltenen geschäftlichen Ausdrücke und

Wendungen durchaus original find .
* Kleiner Rathgeber zum Erwerb meteorologische,r

Instrumente von Wilh . Lambrecht in Göttingen . Wir
können das Biichelcheu nicht allein den Freunden dieser Wissenschaft ,
sondern Jedermann , der sich für Wetter interessirt - unb wer

tönte das nicht ? — insbesondere auch Allen , dte sich für Wetter

interessiren ntüf fen , empfehlen . Es beleuchtet den heutigen Stand

der praktischen Witterungskunde , das System der synoptischen und

lokalen Wetterprognose , und weist in der Vorführung der besonders

letzterer dienettden Instrumente — die der Verfasser ob ihrer

meteorologischen Bedeutung prüft — auf die Mittel hin , durch die

man vom Einfachsten anfangend bis zur vollendeten Meisterfchast
im Prognosenmachen gelangen kann .

" Man erhält die Brochüre

gegen 50 Pfg . in Marken beim Verfasser .

» Universalbilch für Polterabend nub Hochzeit
von E . Mensch und A . von Krane . III . Bändchen : Vortrage

zu Polterabend und Hochzeit für zwei und mehr Personen mit und

ohne Costüm . — IV . Bändchen : Größere Aufführungen an Polter -

abend und Hochzeit für mehrere Personen . Zweite , völlig um¬

gearbeitete und vermehrte Auflage . ( Stuttgart , Verlag von

Levy & Müller . ) Preis jedes Bändchens 60 Pf .
* Die soeben ausgegebenen Lieferungen 8 — 12 von Haus

und am Herd
"

, praktischer Rathgeber in allen Gebieten der

Hausbaltmig für Frauen und Mädchen , nebst einem vollständigen
Kochbuch von I . v . Wedel ! ( Verlag von Levy & Muller in

Stuttgart ) , bilden den Schluß dieses praktischen und reichhaltigen
WirthschastSbucheS . Preis 35 Pf . für die Lieferung . Zunächst
werden in einer ausführlichen Portionenlifte genaue Angaben
gemacht , wiebiel von jeder Speise und Zuthat beim Kochen auf
eine Person zu rechnen ist . Daran schließt sich ein längerer Ab¬

schnitt mit Anweisungen über das Tranchtren und geschmackvolle
Anrichten der Speifen , das so viel zum appetitlichen Aussehen
eines Gerichtes beiträgt und daher sowohl bei Diners wie für den

Familientisch von nicht zu unterschätzender Bedentung ist . Auf
eine Reihe von Speisezetteln ( Menus ) für kleinere und größere
Essen folgt schließlich im zehnten und letzten Kapitel eine Fülle
vorzüglicher , in langjähriger Praxis erprobter Kochrezepte mit

spezieller Berücksichtigung der guten bürgerlichen Küche .
* Famos ! Der neue Familien - und Vereinrhumorist . Eme

fortlaufende Sammlung von Vorträgen und Aufführungen ,
Schwänken , Pantomimen u . f . w . für eine oder mehrere Personen

( Damen und Herren ) . Mit faßlicher Anleitung zum wirsiamen

Vortrage , sowie praktischen Winke für Regie , Costünie , Maske .
Dekoration und Requisiten . Herausaegeben von Paul Rü tbling .
Kgl Hofschauspieler . ( Stuttgart , Verlag von Levy & Müller . )

test
49 ( V . Jahrgang , Heft 1) . Einzelpreis 90 Pf . , im

boiineuieut 75 Pf .

und einer Klage gegen Andres Buffe wegen Hausfriedens¬
bruches .

Gotthold gab feine Genehmigung zur Einreichung dieser
Strafanzeigen und verließ in tiefster Niedergeschlagenheit
den Sachwalter .

Er eilte nach dem Schwesternhanse ; im Gespräche mit
seiner Freundin , der Oberin , die ja selbst viel schwere
Schicksalsschläge in frommer Fassung überwunden , hoffte
auch er das Gleichgewicht feiner Seele wieder zu finden .
Zn feinem Schmerz aber erfuhr er , daß die Oberin für
einige Tage nach der Hauptstadt verreist wäre . —

Als der Pastor gegen Abend in fein Haus zurückkehrte ,
fand er die Temperatur seiner Kranken beträchtlich gestiegen .
Dr . Schneller , der noch nach 10 Uhr eintraf , putzte sich nach¬
denklich die Gläser feiner Brille , ehe er sich an den Tisch
setzte , um ein Rezept zu schreiben . Er befürchtete den Aus¬

bruch eines Nervenfiebers . Die Kranke sollte in völliger
Abgeschiedenheit von den Kindern gehalten und die bisherige
Behandlung auf das Regelmäßigste fortgesetzt werden . Schon
am nächsten Mittag versprach er wieder zu kommen .

Gotthold hatte die ganze Nacht bei seiner Kranken ge¬
sessen und ließ sich erst gegen Morgen von Mareile ablösen ,
um noch etwas Schlaf zu suchen .

Als er gegen sechs Uhr früh das Krankenzimmer ver¬

ließ , fand er die beiden Aeltesten seiner Kleinen mäuschen¬
still auf der obersten Treppenstufe warten ; sie verlangten

zu hören , wie eS ihrem Mütterchen erginge .
Richard fand er aufgeregt in seinem Brüchen sitzen, mit

zärtlich ausgestreckten Armen rief ihn das Kind zu sich heran .
Er setzte sich zu ihm und legte , wie er , um ihn zu beruhi¬

gen , zu thun pflegte , seine Hand auf den Scheitel des Kleinen ;
dieser aber sah ihn ängstlich fragend von der Seite an ,
dann schmiegte er sich an ihn und flüsterte ihm , ohne auf¬

zublicken , fast vorwurfsvoll zu : „ Vater , ich weiß , warum

Mütterchen so krank geworden ist ! "

„ Nun , waS meinst Du , Richard ? "

„ Sie war schon so lange traurig . "

„ Nun , und was glaubst Du , warum fie traurig war ? "

„ Weil Du uns nicht mehr von unserer Blutter sprachst .
"

Gotthold erhob sich und trat ans Fenster .

„ Warum hast Du denn gestern nicht erlaubt, " fragte
Richard nach einer Weile , „ daß die Brüder Blumen für .
den Kranz pflückten ? "

„ Für welchen Kranz , mein Kind ? "

„ Den Mütterchen um Mutters Bild hängen wollte . "

„ Ich habe es den Brüdern nicht verwehrt ! "

„ Aber Mütterchen war doch oben bei Dir , als Dn den

Brüdern vorlasest , und wollte sie rufen .
"

Gotthold hatte also richtig vermuthet .

„ Vater,
" hob Richard nach einer Pause wieder an ,

„ warum war denn Mütterchen so traurig , als sie gestern
wieder von Dir herunterkam ? "

„ Beruhige Dich , mein Kind,
"

sagte der Pastor und schritt
in schmerzlicher Bewegung der Thür zu . „ Mütterchen wird

schon wieder genesen . "

Er warf einen Blick auf Beatens Bild ; es war unbe »

kränzt geblieben , und jetzt wußte er , wer die Schuld daran

trug . Gestern hatte er an dieser Stelle einen Kranz ver¬

mißt und Franziska im Stillen ans dieser Versäumniß
einen Vorwurf gemacht . Jetzt bestätigte das Kind alle seine

Vermuihnngen , Franziska war also Zengin seines Gesprächs
mit den Kindern gewesen , und das hatte ihr alle Faffuug
geraubt .

Gegen Mittag meldete sich der Schulze bei ihm an . Der

hühnenhasie Greis wünschte den Pastor allein zu sprechen .

Schüchtern und gedrückt folgte er ihm nach der Geisblatt «

laube . Ohne den Blick vom Boden zu erheben , bürstete er

immer wieder verlegen fein kurzgeschorenes Riesenhaupt mit

der flachen Hand , bis er endlich stockend anhob und dem

Pastor mittheilte , daß er gestern von dem Untersuchungs¬

richter zu Steina in der Andres Busseschen Angelegenheit
vernommen worden wäre , und daß er hätte bestätigen müssen ,

daß ihm seiner Zeit keinerlei Anzeige von Seiten deS

Rohrmüllers über den Einbruch gemacht worden , ihm auch

nichts davon bekannt geworden märe , daß nach dem Ver¬

brechen und auch noch später ein Verkehr zwischen Andres und

Franziska , der Tochter des Webers Bruns , stattgesunden habe .

( Fortsetzung folgt .)

Uom Sirchertisch .
* F . L . Nbode ' S prnklischkS Handbuch der Handels -

Correfpondenz und dcS Geschäfts - Stils in deutscher , fran¬

zösischer , englischer , italienischer und spanischer Sprache . Bearbeitet
von Carl Wilhelm Deqner . Zehnte vermehrte und verbesserte
Auflage , ca . 60 Bogen in 20 Lieferungen L 50 Vf ., liegt letzt
fertig

'
vor . ( Franks , a . M ., I . D . Sauerlander 's Verlag .) Die

stetig wachsende Ausdehnung der internationalen Handelsbeziehungen
durch Eroberung des Weltuiarktes stellt immer größere Anforder¬

ungen an den Kaufmann , in erster Linie auch hinsichtlich ferner

Spracht , nntnisse , umsomehr als sich die Sprache des geschäftlichen
Verkehrs im Laufe der Zeit aus eine eigenthümliche Weise gebildet
und feststehende , von bet gewöhnlichen Schriftsprache öfters ab¬

weichende Formen angenommen hat , wodurch es für den deutschen

Kaufmann immer schwieriger wird , sich in einer fremden Sprache ,
und wäre er noch so sehr Meister derselbe !, über die mannigfaltigsten
und vielfach verwickelteii Geschästrverhältnisse geeignet und aus ver¬

ständliche Weise schriftlich auszudrücken . Daß die vorhandenen
Wörterbücher und Grammatiken in solchen Fällen unzureichend find ,
ist lcicht eiiiznseheu , und nur auf rein praktischem Wege,wie er in vor¬

liegendem Werke eingeschlagen ist , konnte einem solchen Bedürfnisse

abgeholfen werden . Der hauptsächliche Nutzen und Vorzug dieses
Werkes vor sonstigen Handbüchern der Handelskorrespondenz besteht
darin , daß es eine reichhaltige , meist aus Origiualbriesen und

Geschäftsanfsätzeu entnommene Phraseologie in alphabetischer
Ordnung mit nebenan stehender Uebersetzung ms Französische ,
Englische , Italienische und Spanische enthalt . Dasselbe

soll zilgleich als Lehr - und Nachschlagebuch dienen , aus dem sowohl
der geübte Eorrespond - nt sich in schwierigen,Fallen Rath erholen
kann , indem sich ihm eine Menge von Ausdrücken und Wendungen
barbieten , worunter er den seinen Zwecken angemessenen herauS -

iiifinbeu Dermaa wie auch der angeheube Kaufmann , der eben erst

Dem kindlichen Auge ist vielleicht Manches schon fe-

ganz klar und durchsichtig , was für das künstliche Fern¬
rohr und die äußerlichen Sehanstalten des gelehrten
Unterfnchers oft noch mit einer siebenfachen Decke und
Wolke verhüllt ist .
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Diners und Münchener und Pilsener Bier Sonntags auch in der Weinstabe .

*

*

Nichtamtliche Anzeigen | |

2 . 80
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Ueberall zu haben .

Kammer 1898

zu 50 Nfg . das Stück käuflich im

Verein Wiesbaden
laufffläaoisciie FortbiMnngsseimle

Bentilations - Borrichtttng
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten

.
S ' » ° r wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltungeiner stets frischen und reine « Zemmerlnft .

Kaufmännischer
Anstalt für Stell «avermittiang

Geselliger Verein

„ Wiesbadensia
( während der WintersaisoB Cameralrerein ).

Schmitt & Förderer ,n ahlershausen - Cassel .

Makatfahrplan
des

Hkkltk -

Alle Reparaturen schnell und gut
Fiiis Schneider ,

Ecke Michelsberg « nd Hochstätt « ,

mit hübschem « arten .

Diners von 12 bis *
/t3 Uhr

( im Zehner - Abonnement ä Mk . 1 — und Mk . 1 . 50 ) .

Sonntags von 11 — 1 Uhr :

VorzugUches Mittagessen u . Abendessen , kalte u . warme
Speiien , Kaffee bekommt man am billigsten Mauritiusstraße , (Äke
Kleine Schwalbacherstraße S , bei Philipp Kolb .

h,r . K?ifldsmitMrm>,er*
ri ?.

er b0S ^ er Regelung beehren wir uns ,verehrl . Mitgliedschaft zur festlichen Einweihung unseres

Bereinslokales — Hotel Union
( früher Zauberflöle - Reugaffe )

auf heute Samstag , Abends 9 Uhr , ergebenst einzuladen .
Freunde des Vereins können durch die Mitglieder eingeführt

. ,

"
Der Stadtbaumeister . Genzmer , I Einladungen unterwegs . .

Sikh , ftir SSSfil
Verdingung . ober im Vercinslokal abgegeben werden .

B
m : ' ----- ’ " ~ “ Der Vorstand d . Gesellig . Verein „ Wiesbadensia " .

Dotzheim .

Zum kühlen C ^rund
Sonntag , den 19 . d . M . r

Preis - Kegeln .

______________Fünf werthvolle Preise .

Luftkurort Lindenfels im Odenwald .
$ <*t «{ rrnd Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu um -
gcbaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese -
zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speiscsaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zum Sommer -
aufenthalt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,

im Haufe . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Bestellung
stat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . F106

Der Besitzer : Ad . Vogel , tioim . tannert ,

Fleisch - Berkans .
£ £ I  Heute Samstag Nachmittag , sowie Sonntag Morgen

I Uhr ab Werd prima erste Qualität Ochsenfleisch
das Pfund zu 56 Pf . ausgehaue « Bleichstraße 14 ,I Hrnterhof links . h . Wagner .

• »
® .ie © etMiing einer gemauerten Canalstrecke von ca . 155 lfd . m

im Kaifer - Friedrich - Ring ( Nordseite ) zwischen Orauien - und Körner¬
straße soll verdungen werden .

Zeichnuirgen und Verdingungsunterlagen können während der
« oruuttags - Dlenststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,bie Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
gcbote sind bis spätestens Freitag , den 24 . Juni 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

H AmtlicheAnseigen I YTT ] ] . _ ii
*

In Gemäßheit des § 26 des Reglement » zur Ausführung de »
brand nestaurant VV cllllclllci

Gesetzes über die Rcichstagswahlen vom 28 . Mai 1870 wird die ■
Ermittelung des Ereigusises der am 16 . Juni d . I . stattfindenden
Wahl eines Reichstags - Abgeordneten für den aus den vormaligen
Aemtcrn EUvillc , Rüdesheim , Langenschwalbach , Wehen , Wiesbaden
und der Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreis und des Regier¬
ungsbezirk « Wiesbaden am

Die Abtheilnng für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
zm

Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .
lAuschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,den Kaufmännischen Verein „ Mercur "

Nürnberg .)
Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr

von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle r F357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Car » Braun , Michelsberg 13 , im Laden .

durchaus tüchtig « erste Taille « .
. .. . . ,  OdVAS Arbeiterin « «« werden zur Aus -
hulre per sofort auf mindestens 6 Wochen ze ucht . Gefällige
Offerten au

SftÖERERJ Pötzt man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

Ein gut rentables Haus mir Wein - und Bierwinbichast unter
günstigen Bedingungen in Mainz zu verkaufen . Offerten unter

F . 181 an den Tagbl .- Verlag , ___________________
_ neue Plüsch - Ottomane « , verstellbar , ä 78 Mk .
Michelsberg S , Part . , Eing . im Gäßchen . 8077

»de « , den 16 . Juni 1898 .
Der Ober -Ingenieur . Mensch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , FeuerhShnc -, Sangspritzen - , Handspritzen - und
Retter -Abtheilungeu der 3 . Zuges werden ausMontag ,de « 20 . Juni I . I . , Abends 7 Uhr , zu einer
Uebung '.n Uniform an die Remisen geladen .

. Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 28 der Statuten ,
[o..tv ’e ® e’tt U , Absatz 3 , der Dienstordnung , wird
pünktlicher Erscheinen erwattet . *

Wiesbaden , den 15 . Juni 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

! Camphor !
empfiehlt billigst 7273

C . Brodt Drogerie ,
Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

m
Ohne Zugluft .

Beste Zeugniffe von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und
Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .

« f - un ®cn l^ rbe " Entgegen genommen Dotzheimerstr . 24 ,Bau - Bureau . Anzusehen daselbst .
__________ _ __________ 2850

Politisches Blatt I . Hanges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Handelszeitung mit ausftihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Mk . 3 . — vierteljährlich .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “
und „ Handelszeitung “ ist die älteste Zeitung

Deutschland ) . 1015 . Gegründet 1615 .
Abonuementspreis in Deutschlands

bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der bett . Post¬
aufschlag hinzu .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “
und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und Abend - Ausgabe .

JägL : „ Bidaskalia “ , Unterhaltungs -
biatt ; Wochenti . : „ Verl oosun gs - Anzeiger “ und
„ Ber Landwirt h “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .

,
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

Erfolg
rt6n Kreiaen von sellr wii 'ksamem und nachhaltigem

a
kür die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum

<55 Pf ., für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholungund grosseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondereV ereinbarungen .

Montag , den 20 . Juni d . I . , Vorm . 11 Uhr ,tn meinem Amtszimmer , Friedrichstraße 32 , hier siatrfindcn , war
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichenKeuntuiß gebracht wird ,daß der Zutritt zu dem Lokale jedein Wähler offen steht . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .

m Der Wahlcommiffarin »
sur den 2 . Reichstagswahlkrcis des Reg .-Bez . Wiesbaden .

K . Prinz von Ratibor , König !. Polizei -Präsident .
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

t Hsrtzellung und Anbringung von eisernen Hakenrähmen ,
sowie die Lieferung und Aufstellung von eisernen Wafferbehältern
für die stadtffche Schlachthausanlage hicrselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingnngsunterlageu können während der
Wornlittagsdieiiststundeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmaßig vcrschloffene und mit der Aufschrift „ S . A . 72 "

besehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , d ««
3 « « * Bonnittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die

Eroffuuiig der Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen .

Znfchkagsfrist : 8 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Juni 1896 .

Verlag » Langgassr 27

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden (Eifen «
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux n . dgl .

Frau J . Bara , Bingen a . Rh . ,
Gaustraße 13 .

Gebild . Fräulein , angenehme heitere Persönlichkeil , 24 Jahr «
alt , wünscht Stellung als Reisebegleiterin . Offerten unterVt . Z . 1 loo an den Tagbl .- Verlag . 8078

15

Weisser Metall - Putz .
Weisser MetaU -Putz ist IV preisgekrönt und an Güte und höchst

vollendeter Putzkraft bis jetzt ( E . Fa . 5342 ) F 22

unübertroffen .

Rur 1 Mk .

Seder
in eine Taschenuhr . — Reinigen ISO Mk .wei Jahre reelle Garantie .

Greorg - Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstraße S .

I ,       Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

I , läster Jahrgang ,
I ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
I wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
I sein wollen .

. . Die Zeitung erscheint , wie seit 42 Jahren , zweimal
| täglich und zwölfmal in der Woche .

Die Abend - Ausgabe mit grossem
ourszettel ist vornehmlich den An¬
liegenheiten der Börse , des Geld -
tarktes , des Waarenhandels und
ir Industrie gewidmet , verzeichnet aber
ich Alles , was der Tag an Ereignissen
'n politischer Wichtigkeit bringt .

I , ,
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - ■ ■ ■ ■ ■ ■

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I I I E | I
[ ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge I
I der inneren und äusseren Politik , I

bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle I I 1 1 B
Fragen von Bedeutung , namentlich die | I | I I |
parlamentarischen , enthält flott geschriebene I I I I I |
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Hunst etc . ; in ihren „ Neuesten Handels - Nach¬
richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus -

| wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner BKrsen - Zeitung « bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepeschen , sie liefert in
jeder Woche eine Verloosungs - u . Hestanten - Tabelle ,ferner nach Bedarf den Courszettel - Commentar , sowie die
Ziehungslisten der Preussischen Hlassenlotterie
( sofort nach der Ziehung ) .

Für die Textil - lndustrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Beutsche Woll¬
märkte , Garnmarkt , Baumwoll - Börse , Baum -
woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden -
Geschäft , Leinen *, Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,Melbourne etc .

Für die Montan Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,Hlieinisch - W estfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht , Montan -
und Industrie - Markt der Bärse ) , von Glasgow ,Middlesbro ’

, London allgemeiner Metallmarkt | Special -
Depesche über Hupfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Kina ),Rotterdam ( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Bie Aiotirungen von der Kew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - A'

ummer .
Das seit dem 1 . October a . p . als Gratisbeilage in 6 . Ausgabe

erscheinende
„ Beutsche Banquier - Buch “

wird auch im nächsten Quartal in unveränderter Weise fortgesetzt .
Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch

die „ Berliner Börsen - Zeifiing1 - die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art Verden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Borsen - Zeitung “ ,
Berlin W . , Hronenstrasse 33 .

Brodpreise . , 4
"

9 ~4 1 werden mit großem Erfolg

Bestsaftiges Müllerbrod , Kornbrod 42 Pf . I t Was Lähmnn ? Johken

rvvs • ‘ “kJ ! I , . cm . . . „ Nervenleiden . Methode neu ,

Werzenvorschutz - Mehl ,
I verzweifelte , für unheilba ? erstatte Fälle ) sind nachweisbar

seW . KllAWkhlgM18M . bk! 10Vsd . ll . Mtzr .
S - L "

TT,3
"

Tt r .

’

TTT
Lebensmittel . « . Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke

"
Gtt -Nvon ^'

10 - 12 u
"

3 - 6
^ ^ b

— Schwalbacherstraße 49 , Telephon 414 . | NB . Meine Kurbehandlungen wurden durch Zuweisung von
Patienten von bedeutendm Prof , und Aerzten empfohlen .______
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tteln widerstand , welcher aber die er -

ällen noch immer ratlos da . Das

zum

Vorzügliche Weine .

Grosses Militär - Concert

Fabrik : öotzheimerstrasse 55 . Laden : Gr . 15 siegst rasse 10 .

S

in nur prima Qualitäten zu mässigen Preisen . 7479

Wohne von heute ab
i

ein

gemacht . Alte Gußtöpfe neu emaillirt . 7737

7816

mehr von 30 Pf . an .

und neuzuziehende Einwohner

Neben einem sehr reichhaltigen redsrtionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt ^7810

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstratze 30 .

AARPARARARPAAAAAAARRRRAAARRARRARRF

s
1

Waggon guter emaillirter

Haus - u . Kiilhengeräthe

Im Parterre

Herren - Salon .

Damen - Saion .

Lese - Salon .

Electrische Beleuchtung
im ganzen Hanse .

Tag und die ganze Nacht geöffnet
In allen Räumen sorgfältigste

Bedienung .

Sämmtliche Wiener Getränke .

Inhaber : Walls . Mppert

| « staunend billigen Preisen verkauft .

Kochtöpfe mit Deckel , Kaffeekannen und Anderes

, „ , . ...   stimmtheit sage » läßt , ist : „ daß die Krank¬
ten ungcschwächt fortfahren , die Menschen zu peinigen .

"

Um die resultatlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
rden alle Tier - u . Menschenfreunde dringend gebeten , ihren
stritt zum Weltbund ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) anznmelden .
chresbeitrag 1 M . F412

Tjen zeitgemässen hohen Ansprüchen ganz zu entsprechen und den Wünschen des verehrten Publikums nach
" jeder Seite hin Befriedigung zu gewähren , habe ich mein 7275

Pf . Doppelt - Leinölfiruiß ,
, , Freiburger Stahlspäne

I Etage :

Billard - Salon mit 3 Billards .

Gesellschafts - Zimmer .

Spiel - Salon .

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .

W . Sprenger .

Hermann Butroni
aus Wetzlar .

' NB . Der Verkauf dauert nur bis Samstag , den 25 . Juni .

4Ö Pf . W . GlM ^ ck - Oelfarben ,

1 . 50 Ktlo - Plireill - MUe Herciiles- ftck ,

Friedrichstrasse 38
,

1
Br . M . Uteriner ,

Frauenarzt .

Sprachst . : Vorm . von 11 — 12 Uhr .

Prachtvoller Grotten Garten
Aufenthalt , selbst bei Regenwetter gedeckt u . eingerichtet .

Kaltes Büffet .

Ausschank von Münchener Löwenbräu , hell und dunkel , vom Fass .

Telegramm !
Kommt ! Seht ! Hört ! Starmt !

Bon Montag , den 80 . Juni , bis Samstag ,
de « 85 . Juni , werden im

Rheinischen Hof ,

Mauergasse 16 ,

Das Sremdenxublikmn M

Wiener Cafe Central
,

Wiesbaden
, Bärenstrasse 6 , im Centrum

der Stadt , in nächster Nähe des Hoftheaters und Kurhauses ,

Weltbund

w Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Taffen und Teller von 10 Pf . an .

« isch - Keffel , Teig - Schüffeln , große emaillirte
Wafchtöpfe staunend billig .

Keine Blechbödcu .

Email - Böden
werden in dem

Wiesbadener Emaittir - Werk

Jeder Laie wird an der wissenschaftlichen Berechtigung
der Bivisektion so lauge einen Zweifel hegen dürfen .
Ms «r selbst eine Zahl hervorragender Operateure ,
vivisektoren und erfahrener Aerzte die Tierversuche
ockümpfe « steht . Aber gesetzt den Fall , es gäbe keine
Wutoritäteu , welche man anführe » könnte , so wäre die Sache
darum nicht minder klar . „ Haben die vivisektorischm Versuche, "

fragen wir mit Dr . med . Albert Lefingwell , „ so deutliche Fortschritte
in der Heilkunde ermöglicht , daß wir in der abnehmenden Sterb¬
lichkeit bei einer bestimmten Krankheit «inen sicheren Beweis davon
haben ? Kann man eine einzige Krankheit nennen , welche vor
80 Jahren allen Heilmist

' ‘ "

leuchtetere Wissenschaft uns «
ifttttt ? ” '

12 - Maucrgaffe 12 .
3 . Metzgergaste 3 . ____________________

4 . Grabenstratze 4 .

rtfttff u . Betten zn verleihen Ellen -
V -Jl VlUt bogengasse 9 ( am Markt ) . Nachm . „ 2 — 4 „

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

4 gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
4 Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und 21Tontags je eine , Preis 50 Pfg .
4 monstlilch ) und sich eingebürgert hat von siaus zu b) aus , von Familie zu Familie .„ „ „ Karlsruher Kroae - LalK ,

Schweizer - Garten
Sonntag , den 19 . Juni :

General - Anjeiger
für

Nürnberg - Fürth ,
IV Correspondent vo » und für Deutschland, " VI

gelescnste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheinr täglich — außer
Sonntags — w 8 bis 20 Seiten .

Ter General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Korst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesncniqkeitcn aus
allen Thcilcn der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . f . w .

Bezugspreis nur 1 Ml . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist das

erste und roirhWe Inlerlivus - OWN
( Auflage gegen 33,000 Sremplarci

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jusertionspreis mir 20 Pf . für die Petit -
Spallenzelle , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags taug gaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunslständifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen

T ‘ ?,T Willi
. Theisen

. MeahaBdlug ,

empfiehlt :

Mel . Kohlen
,

Jinsskohlen . Autliradt - Wiirfel
,

( ’oks . Brikets
,

Anziindeholz etc .

MM * " Reinigen ganzer Garnituren
in Seide , Wolle , Plüsch , in unzertrenntem Zustande , nebst allen in das Fach einschlagenden Arbeiten in der

Dampf - Färberei und chemischen Wasch - Anstalt Lanesen & Gawlick .

einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
sllgellteines

Iltfertionsorgan der Wiesbadener Gefchäftstvrlt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

? neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

T Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

f der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hostheaters und des Residenz -Theaters ) ,
T die Familirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrrrinsleben und alles Andere ,
? über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

T Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

? badener Tagblatt
"

.

? Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ All - Nsffau "
, Blätter für alte nassauische

T Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

T „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

T „ Tagblatt -Aalender
" und die „ verloosungsliste "

.

T Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

lerer Tage Hoffnung auf Heilung bieten
Die Antwort hierauf ist bald gegeben . Was vor

50 Jahren unheilbar war , tote : Krebs , Schwindsucht ,
Priaht ' schc Nierenkrankheit , Herzleiden , ZuSerharnruhr ,
Cholera , Epilepsie , alles das ist auch heute unheilbar .
Protz der viele « Hunderttausend «, auf die grausamste
Weife , » Tode gemarterten Tiere , steht die Medizin in
fast allen wichtigen Fs

"
: . . . . Z __

Einzige , was sich mit Besti
....... "    * *

heben ungcschwächt fortfah
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Regulator - u . Kuckuck - Uhren
billigst bei 7866

3 . Metzgergage .3 . 4 . Grabenstraße 4 .
■

j { Familieu - Nachrichte «

Kölner Tageblatt

Altoitttements - Ginladnng
0 .93

Vorsteherinnen
J . & L . Bluth .

Prospecte kostenfrei durch Die Verwaltung .

5 Pfund
50 „

Jedermann
,

Vorzug ). Gelegenh . z . Erlernen d .
Gesundeste Lage , schatt . Park .

Prosp . u . Kef . durch die
fremd . Sprachen .
Pensionspreis 1200 Mk .

Erziehungeanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
u . Ausländerinnen .

” ~ '

Beite 8 . 18 . Juni 1898 .

der eine reichhaltige , auf
allen Gebieten gut iufor -
mirte , populäre Zeitung
grossen Stils , in der Metro¬
pole der Rheinprovinz , tägl .

zwei .Val
erscheinend , für billiges Geld
lesen will ,

abonnire
für .11 k . 3 . 50 pro III .
Quartal bei der Post

auf das

per Pfund nur 1 . 10 Mk .,
» „ 0 .96 „

der in einer in Köln und Um¬
gegend fast in jedem Hause
gelesenen u . durch die Post
in vielen Tausend Exem¬
plaren in Rheinland und
Westphalen verbreiteten
Zeitung annonciren will , der

inserire
für 35 l * f . die Zeile ( bei
Wiederhol . Rabatt )

im

Fran Ootto
,

deutsche Hebamme , empfiehlt ihre feit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rue Sohet 25 , bestehende Privat -Enkbliidungs - Anstalt . Speciell für
Deutsche eiliger . Bericht in die Heimath von Belaien findet nicht statt .

Görbersdorf in Schlesien .

Weltberühmte internat . Heilanstalt fiir Lungenkranke von

Dr . Herrmann Brehmer ,
Begründer der heut massgebenden

Behandlung der Lungenschwindsucht — Aerztlicher Direktor

Professor Dr . med . Rnd . Robert .

Pensionat Bluth
,

Wiesbaden , Neuberg 7 .

Feine Süßrahmbutter , tätlich frisch , nur 1 Mark per Pfund
irische Landbuttcr per Pfund 85 Pf ,

frische Liede - Eier 2 Stück 7 Pf , Stück 4 , 5 und 6 Pf .
Landeier täglich frisch .

Für Wieöerverkiiufer :
Kisten von 1140 Stück oder 720 Stück garautirt schwere

frische Eier zum allerbilligsten Preis .

Saalgasse 4/6 . ss , Jeckel , Saalgasse 4 6 .

?c- cntftrl,t ichwkrz - u . getahr -
los J . Muhl , gepr . veil -

gUuUtt ^ Hostiatzk 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030

Iber - Felterser Mineralbrunnen
zu Ober - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .

Preisgekrönt auf alle » bisher beschickten AnssteNnngen .
. . . . .

Du ■ Dber - Seltcrser Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober - Selters bei Nieder - Selters , find urkundlich seit17V5 bekannt und werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellschaft ausqebeutet .
misch,rna

’S ? nh ? Cr
,SMtae “ »u Lber - Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererstits auch ohne jede Bei -

lzcn oder bergt , und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfließt , unter Zusetzung von ausschließlich nur ■ eigener

Ä '
.T« , MTS ’ KKä ?“ " ® “ " * 1" ° * “ “ u ä - >« MmiS . ä

' ^ demnach ein ■ rein natürliches Mineralwasser und wird von Aerztrn und Pharma -
£ % £ lnlUÄ *’1-0öuet al^ 1T? un .t und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehmerfrischenden Geschmackes in stark stetgendem Maße in allen Ländern gerne getrunken .

w puEn und Etabliffement ist Jedermann gestattet , so daß fich jeder Interessent von
sammtltchen Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .

- ^ ^ ^ . ^ 5 ^ Ecltttser Mineralwasser ist durch die darin enthaltenen Salze , sowie durch seinen Reichthum an Kohlensäure
hWhf hL ^ rkrischmngs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prtfeinbent Geschmack . Dasselbe

“j ' r1 C " tM -te , Fruchtsästc » re . , wodurch eine vorzügliche erquickende Limonade heraestellt wird ,
L" e Eigenschaft , säuerlichen Weinen di « herbe Säure zu benehmen und so selbst die geringstenWeine angenehm und mild schnieckend zu n : ach en . ,

-j918
Die Directior » der Nassau - Selterser Mineralquelle » Aktien Ges .

zu Ober - Selters , Post Nieder - Selters .

Ha » pt - Riederlage : F . Wirth
,

9 . Taunusstraße 9 .

__ ;_______ Zu haben in fast allen Colonialwaaren - und gröfteren Ftaschenbierhandlnugeu .

werden in dem

Wicsbadciicr Eiilliillir - Wcrk
in jeder geivünschten Größe und Faxon angefertigt . Beschädigte

Schilder werden gut rcparirt . 7738
Vorräthige Hausnummern pro Stück 50 Pf .

18 . Maucrgasse 12 .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Sommer 1898

zu 10 Pfennig das Sluck käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

I auf das am 1 . Juli 1898 beginnende dritte Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
IV » 45 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in
^ " lscl erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen
Beilage „ Die Plauderstube " herausgegeben , ein durch
feinen pikanten feuilletonistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Untcrhaltungsblatt , ivelches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

, ,
Das Letztere bringt in den telegraphischen und

telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
rheiluiigen über die Wichtigste, « Ereignisse in der Politik ,welche außerdem tu Artikeln und einer sorgfältig zusammen-
gestellteu Tagesgeschrchtc eine ausführliche und objective
Besprechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
berettS ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
^ ' ohrt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermochten Inhalts bringen alle sonstigen
mitthellenswerthen Ereigniffe des täglichen Lebens zur Kennt -

.^ s . ^ Eser und des Weiteren sorgen kleinere rote größere
Aussätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das

Enthalt die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours - Depeschen von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Berloosungs -
^ tste » über und ausländische Werthpapiere ,dre vollständigen Ziehungsliste « der königl . preutz .
Ctaflenlotterte u . s . w .
. Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October

uES Wintersahrplan in Plakatformat ,
If “ 1' « >' vollständiges Kayrplanvuch in Taschenformat ,
geliefert0111

1 x5aunar eine ” Wandkalender unentgeltlich

sn
« uswärts beträgt 3 Mark

50 ® f . pro « erteliahr und find die Bestellungen bei den
nachstgelegenei , Postanstalten zu bewirken .

^ ÜNI !^ Önden durch das
„ Casseler Taae -

blatt und Anzeiger " die größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Cassel , int Juni 1898 .

Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt rmd Anzeiger

Aücrfeinste Qualität

Tafel - Süßrahmbutter

von Porzellan , Glas , Alabaster und Gips -
« » eeetz . re Figuren Kirchgasse 23 , 2 . Etg .

([‘J ’ idTrdTtPtt fletltÄ ( sehr rentabel ) , neu , mit Mittel -

,
* / * ** yl « Upuiy und Hinterbau , Laden II. schönen

grotzen Werkstätten , in guter Lage , per sofort preiswerth zu ver -
kaufen . Näheres im Tagbl .- Verlag . __________________ 8073

Stallung oder große Lagerräume per sofort oder später
zu Perm , MH , Bleichstraße 19 .

_________________ 3595
Hirschgraben 18 a , 2 . Stock r ., schon möblirtes Zimmer

sotort zu vermiethen . ______________ 3670—
i0Ü3Fa **’ Wohnung gesucht per 1 . Oct . , 6 - 7 Zimmer
SW u . Zubehör , IM Preise bis zu Mk . 1500 . Nähe

des Kochbruuiieus bevorzugt . Offerten mit Preisangabe unter
J . TT . s :r postl . Berl . Hof erbeten . _____________

Kg . Bautechniker mit einigen Semestern Baugewerkschule
tuchen

__________
F . Wen A Faesch , Architecten . 8030~

Gin Rollseil , noch neu , von Sonnenbergerstraße nach der
» chlachthausstr . verloren . Gegen Bel , abzugeben Römerberg 23 .

, W
~~ Starker Stock mit schwarzem Horilgriff abhanden

gekommen . Gegen Bel , abzug . Bertramstraße 15 bei Diefenbach .

Süßrahm - Tafelbutter
,

Prima Molkerei - Centrifugenwaare ,
bei 2 Pfund ä 88 Pf . ,

10 Pfund ä 96 Pf . ,
» übel von 50 Pfund ä 93 Pf .

Lan - bntter
bei 2 Pfund a 86 Pf .

Lebensmittel - u . Weineonsumgeschäft C . F . W . Schwanke .

NerdMstMe MMchtrst , 48 , Tcieiitz . 414 .

Exßort - Apselweiu
ss. Ki>sMAAMkiiiL30U
Bon der reuommirten Firma 1 ' rcjelsen , Sachsenhausen .

C . Erb
, Nerosttaße 12 7653 I

Reines Korubrod
,

34 und 35 Pf . per Laib , empfiehlt 8032

A . Wicolay ,

_______ Ecke der Karl - « ud Adelheidstratze .
. Bohneust , v . 4 Mk . an p . 100 b . L . Debus , Rooustr . 7769

I Bon Verlobungen , Heirathen , Gebntteu und Tod «« ,
täitc »» wolle man dem „ Xagblatt " sofott » urch Postkarte

| « » zeige machen , sofern Erivähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Soffen entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstaudsrrgistrrn .
I Geboren . 12 . Sunt : dem Sattler - und TapezirergehülseuWilhelm

Strobel e T „ Maria Franziska ; dem Gärtner Adam Kunz
e^ T ., Adolfine Luise . 13 . Sunt : dem Bierbranergehülfeu Georg
« chmidt e. S ., Georg Stephan ; dem Friseurgehülsen Eduard
Grün e. T . , Luise Elsa .

Aufgeboten . Taglöhuer Bernhard Keß zu Weisenau mit Karoline
Engel zu Winkel . Kausinann Karl Alphons Meyer hier mit
Anna Müller zu Berukastel . Schlossergehülse Max Earl Her¬
mann Rodert Keimling Iper mit Anna Eva Schade 6er .
Maschinist Daniel Wilhelm Eduard Pfeil hier mit Lina Hirten¬
berger hier . Kesselschmied Christian Brand zu Mombach mit
Paultue Eltsabcthe Retzei daselbst . Kaufmann Heinrich Oscar
Schulz hier mit Elisabeth Ernestine Diefenbach hier . Maler¬
und Lackirergehülfe Wilhelm Sncob August Kob ! hier mit Wil¬
helmine Philippiue Karoline Martin hier . Schuhmacher Friedrich
Heinrich Naß hier mit Margarethe Wilhelmine Josephine Brack
liier .

Gestorben . 15 . Sinti : Sophie , D . des Hülfsgerichtsdieners Carl
Boye , 8 T . 17 . Sutti : Schriftsteller August Demmin , 81 I .
2 M . 16 T .

Au » de » Civilstandsregiftern der Uachbarortr .
Kiedrich . Geboren . 28 . Mai : dem Taglöhuer Sebastian Köhler

e . t . L >. 31 . Mai : dem Taglöhuer Philipp Martin Zwillinge .3 . Sinti : dem Metzgermeister Philipp Jakob Hammerschmidte . T .
4 . Ium : dem Laudmaun Karl Reifenberger e . T . ; dein Tag »
löhner Wilhelm Kuhn e. S . 5 . S » ni : dem Taglöhuer Philipp
Schmidt e . T . ; dem Maschinist Friedrich Kaiser e. S . 7 . Sutti :
dem Taglöhuer Adolf Draheim e. T . 8 . Juni : dem Straßen¬
bahn,chnffner Georg Müller e. T . ; dem Fuhrmann Karl Engel¬
hardt e . T . 10 . Sutti : dem Taglöhner Conrad Koppen e. t . S .12 . Stint : dem Fabrikaufseher Wilhelm Bausch e. S . Aufgebote « ,
^ aglohner Heinrich Volp mit der Wittwe Trojan , Saeobine , geb .
Mayer , Beide hier . Heizer Sakob Bernhard Georg Dries mit
Dorothea Lchlig , Beide hier . Friseur Maximilian Seel zu
Kaiserslautern mit Olga Kathariua Krämer hier . Verehelicht .4 Sunt : Taglöhuer Wilhelm Sakob Emil Weinand hier mit
Christiane Phtlippine Margarethe Wilhelmine Altenhofen zu
Wiesbaden ; Rottenarbeiter Johann Schießer mit Luise Ketzer ,Söet &e hier ; Taglöhuer Christian Steinacker zu Amöneburg mit
Katharine schlich hier . 5 . Sutti : Schriftgießer Johann Joseph
Berthold mit Pauline Karoline Knoll , Beide hier . 11 . Sunt :
Schreinergehülfe Philipp Karl August Attenhofen mit Barbara
Wemier , Beide hier . Gestorben . 4 . Suni : Friedrich , S . bei
TuuchersSosephRacky , 33 - 6 . Sutti : Wittwe desSchuhmacher -
meiiters Heinrich Schön , Ernestine , geb . Preußer , 73F . 13 . Suni :
Gustav , e, . des Bahnwärters Ludwig Weigel , 7 I . 14 . Suni :
Tünchermeister Fohann Wilhelm Franz Büger , 52 3 .

Au » auswärtigen Zeitungen und „ ach » irrrtt #
Ulittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Affeffor Dr . Gustav Wolff ,
Merzig . Herrn Dr . Karl Settifd ) , Maiukur - Stuttgart . — Eine
Tochter : Herrn Dr . med . © opfert , Dresden . Herrn Rittmeister
Danco , Durlach .

Berlobt . ^ Fräul . Frida Boche mit Herrn See .- Lieut . Fritz v . Möllen -
dorr , « eelow - Küstrin . Fräul . Charlotte Dahl mit Herrn
„ Dorsch , Tieiitlingen — Donauwörth . Fräulein
Lune Burgen mit Herrn Dr . med . Walther Esch , Vallendar -
Bendorf . Fräulein Helene Rexerodt mit Herrn Dr . med . Wil -

, beim Heil , Kassel .
^ " ehelicht . Herr Dr . med . Paul Müller mit Fräulein Susanne

Schmidt , Breslau .
Gestorben . Herr Dr . med . Oskar Stein , Nürnberg . Herr StabS -

arzt a . D . Dr . Ernst Weigel , München . Herr stud . agr . SohauneS
Hohltg , Leipzig . Herr Regierungsrath Wilh . Augustini , Reichen -
hall . Herr Dr . phil . Friedrid ) Reuter , Hannover . Herr Berg¬
rath Wtlhelm ^ Teichmann , Breslau . Herr Baudireclor Adolf
v . Martens , Stuttgart . Herr Oberforstmeister a . D 2 ttomar
Blankenburg , Potsdam .

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Erkel und Frau ,
Lina , geb . Neuendorff .

Wiesbaden , 18 . Juni 1898

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .
Eine größere Parthie staschenreiser

~
8Ö54

„ Bordeaux - Weine "
,

m Zollkeller lagernd , zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag .
Ltückfäffer und größere

. Mr ..
* W4 ly l v Fässer , alle frisch geleert und

in gutem Zustande , zu verkanten . Näh , im Tagbl .-Verlag . 8053
Harzer « anarienhähne und Weibchen , sowie Mehl

'
-

wurmcr billig zu verkaufen Wellritzstraße 26 , Hth . 2 . 8055
E . beq . Fahrstuhl b . z . verk . o . z . verl . Herrngartenstr , 12 , Hth
Tüncher - , Anstr . - und Lackirerarbeiten aller Art werben

billigst äugen . Westendstraße 11 bei Bülo . H . Schmitt , Tüncher ,
Gardinen - Wäfcherei n . - Spanncrei p . Fenster 80 Pf .,Kleider und Blousen billigst . Goldgasse 6 , 1 St .__________________
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